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Allgemeines

Mitglieder der Redaktion

Nicolas Jager, BZVS-Jugendleiter

Stefan Jenzer, BZVS-Musikleiter und Dirigent des SJZO

Thomas Kronenberger, BZVS-Präsident

Monika Reiter, BZVS-Vizepräsidentin

Edwin Mertes

Die BZVS-News erscheint jedes Quartal. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 

nicht unbedingt die Meinung der Redaktion und des BZVS wieder. Für unverlangt einge-

sandte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen. Die Beiträge können 

aus redaktionellen Gründen gekürzt werden. Die BZVS News ist für Mitglieder der BZVS 

Vereine kostenfrei. Ein Abonnement für min-destens 3 Ausgaben jährlich kann über die 

Redaktion bestellt werden. Die Kosten hierfür betragen für den Versand im Inland 10,- 

Euro, in Europa 20,- Euro und darüber hinaus 30,- Euro.
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Grußwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr 2006 ist schon längs-

tens wieder in vollem Gange und 

die BZVS Vereine sind aktiv wie 

nie. Stunden werden von den 

ehrenamtlichen Übungsleitern, 

Dirigenten und Musiker in die 

Zupfmusik investiert, sodass sich 

die Ergebnisse in den Konzerten 

hören lassen können. 

Jugend musiziert steht 2006 

mal wieder im Fach Solo Zupfmusik auf dem Programm und 

die Teilnehmerzahl der jugendlichen Mandolinen- und 

Gitarrenspieler hat schon wieder einen neuen Rekord aufge-

stellt. Die Ergebnisse auf den Regionalebenen waren sehr gut 

und somit blicken wir gebannt auf die Landes- und 

Bundeswettbewerbe. Hierfür viel Erfolg!

Vom 25.-28. Mai 2006 treffen sich über 1.400 Zupfmusiker aus 

der ganzen Welt zum „eurofestival zupfmusik 2006“ des BDZ 

in Bamberg. Dieses Festival dürfen Sie sich nicht entgehen 

lassen. Auch das Saarland wird würdig vertreten. Gleich 3 

Orchester sind eingeladen, ihr Können zu Gehör zu bringen. 

Das Saarländische Zupforchester, das Saarländische Jugend-

zupforchester und der Gitarrenchor Bous werden gemeinsam 

nach Bamberg fahren und diese außergewöhnliche Veranstal-

tung erleben, bei der  Ensembles aus ganz Europa, Latein-

amerika, Russland, den USA, Indien, China, Japan, Venezuela 

und Australien die Musik und die typischen Instrumente ihrer 

Nationen präsentieren werden.

An dieser Stelle möchte ich Sie ganz persönlich auffordern, 

Ihren Teil zum Erhalt der Kulturlandschaft im Saarland (weiter) 

zu leisten. Unterstützen Sie Ihren Verein vor Ort, unterstützen 

und fördern  Sie Ihren Nachwuchs in allen Bereichen, insbe-

sondere natürlich beim Erlernen eines Musikinstrumentes und 

wenn Sie möchten, geben Sie über die Saarland Sporttoto 

GmbH Ihren Lotto-Tippschein ab. Die kulturtreibenden Ver-

bände, auch der BZVS, erhalten hieraus Ihre finanzielle Unter-

stützung. 

Ich wünsche Ihnen ein gesundes 2006, viel Erfolg mit Ihren 

persönlichen Vorhaben und erleben Sie die Zupfmusik im 

Saarland. Es lohnt sich. „Glück kann man verdoppeln, wenn 

man es teilt.“ Teilen Sie Ihre Zeit mit uns. 

Ihr

Thomas Kronenberger
-Präsident des BZVS e.V.-
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Kuwahara-Orchester im Saarland

Nur wenige in jüngster Zeit veröffentlichte Kompositionen für 

Zupforchester konnten einen solch durchschlagenden Erfolg 

sowohl bei den für die Literaturauswahl zuständigen Orches-

terleitern als auch beim Publikum erzielen wie das Lied vom 

japanischen Herbst ("The Song of Japanese Autumn") des 

japanischen Komponisten Yasuo Kuwahara (1946-2003). Wer 

regelmäßig Zupfmusik-Konzerte besucht, dürfte dieses pro-

grammatisch den japanischen Frühherbst darstellende, sehr 

publikumswirksame Werk im romantischen Stil, das sich durch 

schwelgerische Tremolopassagen, eingängige Melodien und 

energische Rhytmik auszeichnet, in den letzten Jahren sicher 

mehr als einmal gehört haben. 

Es kann an dieser Stelle nicht versucht werden, eine ange-

messene Würdigung der Verdienste Kuwaharas um die Zupf-

musik zu geben. Er war sehr vielseitig tätig. Unter anderem 

leitete er ein eigenes Mandolinen-Institut, war  Dozent beim 

"Nara National Women's College" und als Vorsitzender der 

"Japan Association of Music" maßgeblich in die Organisation 

des Kobe International Music Festival involviert. Er hat sich  in 

der Fachwelt nicht nur als Komponist, sondern auch als Solist 

auf der Mandoline einen Namen gemacht.

Das von ihm im Jahre 1973 gegründete "Ensemble Philmusica" 

stand bis zu seinem frühen Tod im Jahre 2003 unter seiner 

Leitung. Im Jahre 2004 übernahm die Mandolinistin Ayako 

Yokota, die ihre musikalische Ausbildung auf der Mandoline 

bei Prof. Kuwahara abschloss und selbst als Solistin schon Prei-

se bei japanischen Mandolinenwettbewerben gewinnen kon-

nte und nun als Dozentin für mehrere japanische Universitäts-

orchester tätig ist, die künstlerische und organisatorische 

Leitung des Ensembles. 

Das "Ensemble Philmusica", das auf hohem technischen und 

künstlerischen Niveau musiziert, hat es sich zur Aufgabe 

gemacht, die musikalische Arbeit Kuwaharas in seinem Sinne 

fortzuführen. So finden sich in ihrem Repertoire -neben

anderen Stücken- natürlich auch alle Zupforchester-Werke des 

Orchestergründers.

Das Ensemble wird Ende Mai am "Eurofestival der  Zupfmusik" 

in Bamberg teilnehmen und anschließend zu einer kleinen 

Europatournee aufbrechen. Dabei werden auch zwei Konzer-

te im Saarland stattfinden: Das erste am Montag, 29.Mai in 

Urexweiler und das zweite am Dienstag 30. Mai in Friedrich-

weiler. Anschließend wird das Ensemble dann weiter in Rich-

tung Luxemburg reisen. 

Nähere Informationen zu den Konzerten gibt es - ab Anfang 

April - beim BZVS-Büro, im Internetveranstaltungkalender des 

BZVS und bei den Leitern der Orchester der gastgebenden 

Vereine- Markus Lauer in Urexweiler und Annerose Hümbert 

in Friedrichweiler.

Eine Begegnung mit der japanischen Spielkultur, die gelegent-

lich einem anderen Klangideal als dem hierzulande vorherr-

schenden nachstrebt, kann eine interessante und lohnens-

werte Erfahrung sein. Die Möglichkeit, ein hochklassiges 

japanisches Mandolinen-Ensemble, dessen Mitglieder ihre 

musikalische Ausbildung bei einem der bekanntesten 

zeitgenössischen Komponisten für Zupforchester erhalten ha-

ben, live im Saarland zu erleben, ist eine seltene Gelegenheit. 

Der Besuch beider Konzerte sei daher nachdrücklich 

empfohlen.

Ein Bericht von Markus Lauer

Projektwochenende: 
SZO-Ehemalige in der LA Ottweiler vom 28. bis 30.04.2006

zeitgleich mit Workshop SZO-aktuell,
gemeinsame Matinee 30.04.2006 um 11:00 Uhr

Ansprechpartner: 
Edwin Mertes
Telefon: (0681) 9273875
Edwin.mertes@schlau.com

SZO-Ehemalige
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Eine Bereicherung für die saarländische Zupfmusik

Die saarländische Zupfmusik ist reich an Aktivitäten und Talen-

ten. Es ist beeindruckend, wie begeistert und vielfältig hierzu-

lande in der Zupfmusikszene musiziert wird. Das stilistische 

Spektrum, die Geschmacksrichtungen, die Ensemblebeset-

zungen und die künstlerischen Fähigkeiten und Ansprüche 

zeigen eine große Spannbreite. 

Wenn man Konzerte besucht oder Programme, Zeitungsan-

kündigungen und Kritiken liest, kann man darüber hinaus 

feststellen, dass viele Dirigenten, Musikpädagogen und Musi-

ker eigene Kompositionen und Arrangements aufführen. Das 

ist eine erfreuliche Tatsache und sehr zu begrüßen, zeigt es 

doch exemplarisch, wie vital und aktiv die saarländische 

Zupfmusik- und Gitarrenszene schon seit Jahrzehnten ist. 

Es gibt viele Talente in unseren Reihen - schöpferische Musiker, 

die durch Studium oder autodidaktische Bemühungen die 

Regeln des Tonsatzes und Kontrapunktes beherrschen und  

ihre kreativen Ideen in einer zupfergerechten Instrumentier-

ung niederschreiben und bei passender Gelegenheit mit 

ihrem Ensemble oder ihren Schülern auf die Bühne bringen.

Fragt man die Musiker: „In welchem Verlag kann man dieses 

tolle Stück erwerben?“, so erfähr t man, dass schon so man-

cher den Versuch unternommen hat, das ein oder andere 

Werk einem Verlag anzubieten, jedoch eine enttäuschende 

Absage erhielt. 

Eine Ablehnung kann viele objektive Gründe haben. Ein 

Musikverlag ist ein kommerzielles Unternehmen und hat 

diverse Grundsätze, Regeln und Gesetze zu beachten: Nach 

dem Urheber- und Gema-Recht wird eine Bearbeitung in der 

Regel nur verlegt, wenn sie autorisiert oder urheberrechtlich 

frei ist. Unter wirtschaftlichen Zwängen er wartet der Verlag 

heutzutage, dass die angebotene Komposition vom Autor in 

digitalisierter Form vorgelegt wird - optimal wäre sogar eine 

druckreife Vorlage in kompatibler Software, weil dadurch die 

Personalkosten maßgeblich entlastet werden. Es ist auch 

völlig legitim, dass ein Verlag gewisse Umsätze erwartet. Er 

wird dem Markttrend folgen und Stücke hinsichtlich Publi-

kumsgeschmack, Genre, Schwierigkeitsgrad oder anderer 

Kriterien bevorzugen oder ablehnen. Nicht zuletzt  wird ein 

seriöser Verlag bei seiner Entscheidung natürlich auch die sub-

stantielle und handwerkliche Qualität der Werke beachten. 

Die Rolle, die die Verlagshäuser auch als Hüter und Sachwalter 

eines großen Kulturschatzes spielen, wird oft unterschätzt. 

Die Inhaber unserer traditionsreichen deutschen Zupfmusik-

verlage investieren über viele Jahrzehnte viel Idealismus und 

Herzblut in ihre Arbeit, eine Arbeit, die wir auch fair unter-

stützen sollten.

Nicht jedes geschriebene und gespielte Werk ist ein Edelstein 

und wert für die Ewigkeit. Andererseits gibt es aber sicher

auch bei uns im Saarland in dem ein oder anderen Vereins-

archiv ein paar gelungene Bearbeitungen oder sogar Original-

werke heimischer Komponisten zu entdecken, die einer Veröf-

fentlichung wert wären.

Leider sind die Chancen, als unbekannter Laienmusiker ein 

Werk bei einem der großen deutschen Zupfmusikverlage un-

terzubringen, aus den oben genannten Gründen sehr gering.

Das ist für die Tonschöpfer unserer Tage, die Fantasie, Talent 

und viele Arbeitsstunden in ihre Werke investieren, betrüblich 

oder gar frustrierend.  

Edwin Mertes, den man in der saarländischen Zupfmusik-

szene und darüber hinaus wegen seiner langjährigen und viel-

seitigen Aktivitäten, unter anderem auch als sehr produktiven 

Komponisten, bestens kennt, hat nun einen Weg gefunden, 

auch Laienmusikern eine verlegerische Plattform zu bieten 

und es ihnen so zu ermöglichen, ihre Werke einer breiteren 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

Es ist ihm gelungen, im Chormusikverlag des Saarbrücker Kir-

chenmusikers Alwin Schronen (www.as-musikverlag.de) eine 

Zupfmusiksparte aufzubauen, in der bereits innerhalb eines 

Jahres neben ca. fünfzig eigenen Werken inzwischen auch 

einige Stücke von Brigitte Schwarz und anderen erschienen 

sind.

Das bisher vorliegende Zupfmusik-Angebot, das kontinu-

ierlich und zügig erweitert wird, ist sowohl in stilistischer Hin-

sicht als auch in den musikalischen Anforderungen recht breit 

gefächert. Insbesondere der reiche Fundus an Werken für 

Chor und Zupforchester - einer Besetzung, die von Komponis-

ten eher stiefmütterlich behandelt wird - dürfte für so man-

chen Dirigenten eine echte Fundgrube darstellen. Aber auch 

für das Zusammenspiel mit Blockflöte, Klarinette oder Violon-

cello liegen Stücke vor. Gerade dieses Repertoire der instru-

mentalen Kooperation fördert das musikalische Zusammen-

wirken der Zupforchester mit Musikschulen, Chören und 

anderen dörflich-städtischen und kirchlichen Kulturträgern. 

Die Zupforchester können durch das Hinzuziehen anderer 

musikalischer Partner in ihren öffentlichen Darbietungen neue 

Akzente setzen, ihre Programme farbiger, vielfältiger und 

kurzweiliger gestalten und so vielleicht auch ein neues 

Konzertpublikum gewinnen und begeistern.

Mertes selbst ist im AS-Verlag als Lektor, Editor und Heraus-

geber für den Zupfmusikbereich tätig. Er versteht sich auch als 

Förderer und Mentor unserer zupfmusikalischen Talente.

Grundsätzlich stellt der Verlag an die Veröffentlichung die 

gleichen Kriterien und hohe Anforderungen wie die großen 

deutschen Zupfmusikverlage.

Ist ein Werk zur Verlegung angenommen, folgt die zeitauf-

wendige Edierung. Die Noten müssen kritisch korrektur-
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gelesen werden. Bei der Digitalisierung sind professionelle 

Layoutanforderungen zu erfüllen. Erst nach vielen Arbeits-

stunden können die Titel in den Verlagsbestand aufge-

nommen werden. Sie erscheinen dann im aktuellen Verlags-

verzeichnis und in der Internet-Präsentation, die auch eine 

online-Bestellung möglich macht. 

Ich persönlich hatte dem AS-Verlag einige Arrangements 

angeboten und war froh, als sich mir eine Chance bot, diese 

bereits erfolgreich aufgeführten Stücke nun auch in Druck 

geben zu können. Aus meiner Erfahrung kann ich berichten, 

dass die Zusammenarbeit mit dem Verlag und seinem Editor 

auf freundschaftlicher Basis völlig unkompliziert und -bei 

entsprechender Vorarbeit- auch sehr zügig und effektiv verlief. 

Bei allen Arbeitsschritten stand Edwin Mertes als helfender 

Partner mit Rat und Tat zur Seite.

Niemand sollte glauben, man könne mit der Vermarktung von 

Kompositionen reich werden. Aber ist es doch ein schönes 

Gefühl, wenn die Stücke nicht die nächsten Jahrzehnte in der 

Schublade vergilben, sondern vielleicht gelegentlich gespielt 

werden.

Den Arrangeuren und Nachwuchskomponisten im Lande, die 

ein Werk geschaffen haben, das die qualitativen, urheber-

rechtlichen und editorischen Kriterien erfüllt und dessen 

Drucklegung sich lohnen könnte, möchte ich den Rat geben, 

diese Gelegenheit zu nutzen und ihre Arbeit dem AS-Verlag 

anzubieten.

Es ist eine Chance für die Autoren und ein Gewinn für die 

saarländische Zupfmusik.

Ein Bericht von Markus Lauer

Jahresmitgliederversammlung der Jungen Musiker Saar 2005

Zur Jahresmitgliederversammlung am 9.10.2005 in der Lan-

desakademie Ottweiler konnte Landesvorsitzender Peter Brill 

über 100 Delegierte begrüßen (so viel wie noch nie). Herzlich 

begrüßte er den Vorsitzenden des Saarl. Trachten- und 

Volkstanzverbandes Gerhard Holzer und die Landesjugend-

leiterin Claudia Klein, die für die Versammlung in saarländ-

ischer Tracht erschienen war.

In seinen Ausführungen zeigte sich Peter Brill über die sehr 

große Resonanz beim diesjährigen Gruppenleiterseminar zu-

frieden, zu dem 52 Teilnehmer, ein neuer Rekord, mitgewirkt 

hatten. Auch der Rhetorikkursus mit Thomas Kronenberger 

und die Romfahrten, die zweimal jährlich stattfinden, erfreuen 

sich großer Beliebtheit. Trotzdem könnte in den Vereinen noch 

mehr Jugendarbeit geleistet werden, jeder Verein muss ein-

fach einen ausgebildeten Jugendleiter/in haben, der das jms-

Gruppenleiterseminar besucht haben muss. Von den jms-

Kreisverbänden wurden im vergangen Jahr zahlreiche Freizeit-

aktivitäten angeboten: eine Flugreise nach Sardinien, eine 

Skifreizeit, eine Mountainbiketour, Tagesfahrten in den Euro-

papark Rust, Disneyland, Legoland, Phantasialand. Für 

nächstes Jahr sind wieder das Gruppenleiterseminar, viele 

Seminare für Jugendleiter, Kinderfreizeiten, eine Fahrt in die 

Toskana, Skifreizeit geplant.

Schatzmeister Jochen Hinsberger berichtete über geordnete 

Finanzen. Ihm wurden durch die 3 Kassenprüfer ordnungs-

gemäße Buchführung bescheinigt. Die Versammlungsleiterin 

Karin Ahr vom Musikverein Ludweiler konnte daher eine Ent-

lastung des Vorstands erwirken. In der anschließenden Vor-

standsneuwahl wurden gewählt:

Vorsitzender: Peter Brill (Musikverein Winterbach)

Stellvertreter: Karin Schäfer (Musikverein Hirstein, Haupersweiler)

Thomas Zimmermann (Musikverein Winterbach)

Schatzmeisterin: Linda Schäfer (Musikverein Lautenbach)

Schriftführerin: Nadine Haas (Friedrichsthal)

Beisitzer: Sandra Woll (Blasorchester Riegelsberg)

Jochen Hinsberger (Gesangverein Urexweiler)

Petra Marcolin (Sulzbach)

Frederik Schneider (Musikverein Rehlingen)

Tobias Wagner (Musikverein Hemmersdorf)

Kassenprüfer: Hanno Schlarp (MV Beckingen)

Melanie Zuschlag (MV Hirstein)

Stephanie Schreyer (MV Hirstein)

Nadine Müller (MV Hirstein)

Eigentlich waren nur zwei Kassenprüfer vorgesehen. Doch 

verständigte sich die Mitgliederversammlung darauf, zu-

sätzlich zwei Ersatzkandidaten für den Verhinderungsfall zu 

wählen. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Aufnahme 

des Saarl. Trachten- und Volkstanzverbandes in die Junge 

Musiker Saar zugestimmt. 

Die Musikkreise Saarlouis und Merzig-Wadern werden künftig 

gemeinsam als ein JMS-Musikkreis geführt.
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16 Teilnahmen bei Jugend musiziert - 16 1. Preise

14.10 - Mandolinenverein Longeville lès St. Avold, Leitung 

14.50 Uhr Gilbert De Cruz

14.50 - Zupforchester Lauterbach, 

15.30 Uhr Leitung Brigitte Schwarz.

15.30 - Mandolinenorchester St. Ingbert - Spiel und Wan-

16.10 Uhr derclub Niederwürzbach, Leitung Marcel Wirtz.

16.10 - Tanzgruppe des Mandolinenvereins Urexweiler, 

16.30 Uhr Leitung Monika Kessler.

16.30 - Mandolinenverein Saarhölzbach, 

17.10 Uhr Leitung Christian Skoczowski.

17.10 - Mandolinen- und Wanderverein „Kerpen Illingen“, 

17.50 Uhr Leitung Nikolaus Bick.

17.50 - Saarländisches Jugendzupforchester, 

18.30 Uhr Leitung Stefan Jenzer.

18.30 Uhr Finale aller Orchester und Zupfmusikfreunde der 

„Jungen Alten“, Leitung: Otto Kunz.

Herzlichen Dank im voraus dem Wander- und Mandolinen-

verein Urexweiler für die Gastgeberschaft des 6. Bundes-

musikfestes 2006 sowie allen Solisten und Orchesternfür die 

Bereitschaft zur Mitwirkung.

Musikfest der “Jungen Alten” 2006
Vorankündigung
30 Jahre Seniorenorchester Urexweiler

Sonntag, 17.09. 2006 in der Sport- und Kulturhalle Urexweiler

Festprogramm:

10.30 Uhr Festgottesdienst in der katholischen Pfarrkirche 

„St. Franziskus“ Urexweiler unter Mitwirkung des 

Kirchenchors „Cäcilia“ Urexweiler, Leitung Michael 

Therre sowie des Senioren-Mandolinenorchesters 

Urexweiler, Leitung Otto Kunz.

11.30 Uhr Wir treffen uns in der Mehrzweckhalle zum Früh-

schoppen mit den „Seniorenbläsern 90 Urexwei-

ler“, Leitung Reinhold Hinsberger.

12.00 Uhr Mittagstisch „Vom Lande frisch auf den Tisch“  

Urexweiler Leckerbissen anschließend Kaffee und 

Kuchen, Getränke und Rostwürste im Außenbe-

reich und in der Halle.

13.25 Uhr Begrüßung der Gäste durch den 1. Vorsitzenden 

des Mandolinenvereins Urexweiler, Herrn Harry

 Scheer.

13.30 - Eröffnung des 6. Bundesmusikfestes der „Jungen 

14.10 Uhr Alten“ mit dem Seniorenorchester Urexweiler,

 Leitung Otto Kunz.

In diesem Jahr findet der 43. Wettbewerb Jugend musiziert 

statt, bei dem nun auch endlich wieder die Zupfer zum Zug 

kommen. Wie schon die 42 vorherigen Austragungen begann 

es auch dieses Mal mit den Vorspielen auf Regionalebene, bei 

dem  13 jugendliche Gitarristen und Mandolinisten des BZVS 

ihr Programm solistisch oder mit einem Begleitpartner darbo-

ten. Orte des Geschehens waren für die Region Ost  Saar die 

Landesakademie in Ottweiler, am 10. Februar und für die 

Landkreise Saarlouis und Merzig- Wadern das Landratsamt 

Saarlouis, am 3. und 4. März. Dort galt es sich den Herausfor-

derungen des Wettbewerbes zu stellen: Mit Werken verschie-

dener Epochen und Tempi soll die Vielfältigkeit des Instru-

ments sowie die Fähigkeit sich derer zu bedienen demons-

triert werden. In Hinblick darauf haben sich die Spieler mit 

Unterstützung ihrer Instrumentallehrer und Eltern monate-

lang auf dieses Ereignis vorbereitet. Die Ergebnisse zeigen, 

dass es sich gelohnt hat:

Regionalwettbewerb Saarlouis  Merzig-Wadern

Altersgruppe I a: 

Jolina Beuren, Gitarre: 24 Punkte, 1. Preis Mareike Müller und Andreas Lorson (ZO Friedrichweiler)
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Altersgruppe II : 

Thessa Lang, Mandoline: 21 Punkte, 1. Preis

Andreas Lorson, Mandoline: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Mareike Müller, Mandoline: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Altersgruppe III: 

Gianna De Fazio, Gitarre: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Tim Beuren, Gitarre: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Florian Dahmen, Mandoline: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Begleitung: Tobias Dahmen Gitarre: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Tanja Voigt, Mandoline: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Altersgruppe IV: 

Tobias Dahmen, Gitarre: 23 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Svenja Beuren, Gitarre: 25 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Svenja Beuren, Mandoline: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Begleitung: Tim Beuren, Gitarre: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Aline Widjaja, Mandoline: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Altersgruppe VI:

Daniel Lubos, Gitarre: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Regionalwettbewerb Ost - Saar

Altersgruppe V:

Christina Florch, Gitarre: 24 Punkte, 1. Preis mit 

Weiterleitung zum Landeswettbewerb

Der Landeswettbewerb findet am Donnerstag, den 23. März 

in der Hochschule für Musik Saar in Saarbrücken statt. Dafür 

wünschen wir allen Spielern: Viel Erfolg!

Fang den Klang! Singen macht Lust auf Lieder
Fortbildungsseminar im Bereich Elementare 
der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung

Unbekümmerte Spielfreude ist die Voraussetzung dafür, Mu-

sik als Ausdrucksmittel für Gefühle aber auch als Möglichkeit 

zur Kommunikation werden zu lassen.

Lieder mit allen Sinnen erfahren und sich horchend, singend, 

spielend und tanzend dieser elementaren musikalischen 

“Sprache” anzunähern, dazu möchte diese Fortbildung Mut 

machen.

Ideen und Gestaltungsmöglichkeiten:

Mit Liedern, in denen wir das Instrument “Stimme” erleben 

und ausprobieren, aber auch Einstiegshilfen und Chancen  zu 

Fächer übergreifendem Gestalten für den schulischen und 

erzieherischen Alltag entdecken. So kann Musik zu einer 

Sprache werden, die vom Ich zum Du hüpft, die Mut machen 

will, auch mal musikalisch “über den Zaun” zu gucken ...mit 

Liedern, bei denen die Ohren Augen machen und die Füße 

Ohren kriegen.

Adressaten:

(v.l.) Tim Beuren, Florian Dahmen, Svenja Beuren, Jolina Beuren, Tobias Dahmen und 

Gianna de Fazio (Saitenspielkreis Differten)

Das Fortbildungsseminar richtet 

sich an Erzieherinnen und Er-

zieher sowie Lehrerinnen und 

Lehrer der Grundschule und der 

Musikschule die mit ihren Kin-

dern Lieder nicht nur singen 

möchten, sondern darüber 

hinaus mit allen Sinnen erfahren 

möchten.

Dozentin:

Dorothée Kreusch-Jacob, ist  

Konzertpianistin, Musikpäda-

gogin und Schriftstellerin. Studium in Stuttgart und Mün-

chen. Nach ihrem Meisterdiplom gründete sie das “Münch-

ner Klavierquartett”. Es folgten Konzerte im In- und Ausland, 

Rundfunk -und Tonaufnahmen, sowie Uraufführungen 

neuer Werke. 

Ihre musikpädagogische Arbeit mit Kindern und Erwachsenen 

umfasst Spielprojekte, Seminare und Fortbildungen. Autorin
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für das Fach „Musik“ im neuen bayerischen Erziehungs- und 

Bildungsplan 2003. 

Termin:

Beginn: Donnerstag, 04. Mai  2006 - 15.00 Uhr

Kursende: Freitag, 05. Mai 2006 - 15.00 Uhr

Bitte folgendes mitbringen:

Bewegungsfreundliche Kleidung, Rassel, 1 Paar Klanghölzer 

und falls vorhanden: Regenholz, Oceandrum u.a. Natur-

toninstrumente...  Malutensilien, Schere, Klebestift.

Kosten:

Teilnehmerbeitrag inkl.  Unterkunft und Verpflegung 40 Euro

Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag erst nach Bestä-

tigung Ihrer Teilnahme durch die Landesakademie.

Anmeldung: 

Bitte melden Sie sich bis zum 13. April 2006 an:

Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung Ottweiler

Reiherswaldweg 5, 66564 Ottweiler

Tel.: 06824/ 30 29 00, Fax: 06824/ 30 290 30

SJZO - Termine 2004SJZO - Termine 2004SJZO - TERMINPLAN 2005

22. - 23.04.2006 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis) 

20. - 21.05.2006 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis) 

25. - 28.05.2006 Konzertreise zum Eurozupfmusikfestival nach Bamberg 

21. - 22.10.2006 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis) 

18. - 19.11.2006 Probewochende (Landratsamt Saarlouis) 

25. - 26.11.2006 Probewochenende (25.11.:Landratsamt Saarlouis) 

26.11.2006 Probe mit Konzert in Kirkel

SJZO - Termine 2004SJZO - Termine 2004SZO - TERMINPLAN 2006

01. - 02.04.2006 Probe (Saarlouis)

28. - 30.04.2006 Probe (Landesakademie)

07. - 08.10.2006 Probe (Saarlouis)

04. - 05.11.2006 Probe (Saarlouis)

SJZO - Termine 2004SJZO - Termine 2004SJGO - TERMINPLAN 2006

21. - 22.10.2006 Probewochenende (Landratsamt Saarlouis) 

19.11.2006 Probetag Sonntag (Landratsamt Saarlouis) 

25. - 26.11.2006 Probewochenende (25.11.: Landratsamt Saarlouis)

26.11.2006 Probe mit Konzert in Kirkel 
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BZVS Lehrgänge in 2006

Workshop für Jazzgitarre: 13. - 14.05.2006

Lehrgangsort: Landesakademie Ottweiler / Saar

Dozent: Ro Gebhardt (www.rogebhardt.com)

Inhalt: Der Workshop hat das Ziel haben, die verschiedenen 

Spiel- und Improvisations- Techniken in den Bereichen Rock, 

Blues , Latin-, Modern- und Fusion- Jazz auf der E- Gitarre 

kennen zu lernen und weiterzuentwickeln. Hierbei werden die 

Gitarrenbegleitungen und die solistische Arbeit von bekann-

ten Gitarristen unter Zuhilfenahme von Transkriptionen 

analysiert und  mit Hilfe von Playbacks nachgespielt.

Desweiteren wird ein Repertoire an Licks, Riffs und Stücken in 

den oben genannten verschiedenen stilistischen Bereichen 

erarbeitet.

Besprochen wird darüber hinaus, wie man die gelernten 

Inhalte mit seinen Freunden oder in der eigenen Band in 

eigenen Stücken umsetzen kann. Das Ganze wird sehr praxis-

nah behandelt werden, weil während des Workshops eine 

Rhythmusgruppe (Bassist und Schlagzeuger) zur Verfügung 

stehen wird, mit der man Gelerntes direkt ausprobieren kann. 

Den Abschluss des Workshops wird ein gemeinsames Vorspiel 

in lockerer Runde in der Landesakademie bilden.

Zur Sprache können natürlich nicht alle folgende Themen 

kommen; trotzdem ein Auszug darüber was auch auf 

allgemeinen Wunsch behandelt werden könnte: Bebop-Style-

playing, learning the most played 50 jazz- standarts, Excotic 

scales and their harmonic possibilities, How to improve your 

time-feel, How to learn music by heart,How to practise, How 

to practise licks…

Lehrgang für Dirigenten: 24. - 25.06.2006

Dozent: Reiner Stutz

Lehrgangsort: Mehrzweckhalle Urexweiler

Inhalt: Der Lehrgang hat u.a. das Ziel die Schlagtechniken 

beim Dirigieren zu erarbeiten bzw. zu verbessern. Darüber 

Grußwort des Bundesmusikleiters Stefan Jenzer

Liebe Freunde der Zupfmusik,

in der ersten Ausgabe der BZVS-News 

eines jeden Jahres werden traditionell 

die vom BZVS durchgeführten BZVS-

Lehrgänge vorgestellt. Ich freue mich 

in diesem Jahr ganz besonders, Ihnen 

ein noch reichhaltigeres Aus- und 

Fortbildungsprogramm als in den 

letzten Jahren anbieten zu können. 

Und das trotz der immer größer werdenden finanziellen 

Sorgen.

So wird es in 2006 neben den bewährten und überaus 

erfolgreichen Grund- und Aufbaulehrgängen auch wieder 

einen Dirigentenlehrgang geben. Dazu kommt noch der 

„Lehrgang für Jazzgitarre“, der im letzten Jahr ein so positives 

Echo erfuhr.

Der Lehrgang „just for fun“ rundet auch in diesem Jahr wieder 

das reichhaltige Angebot ab. Ausführliche Informationen zu 

den Lehrgängen finden Sie auch in dieser Ausgabe der News. 

Neu ist in diesem Jahr, dass es zu allen Lehrgängen Teilneh-

merbegrenzungen gibt. Das ist nötig, damit die Lehrgänge 

schon im Vorfeld besser zu organisieren sind. Deshalb bitte ich 

Sie, sich frühzeitig anzumelden, da nun der Eingang der 

Anmeldung über eine Zulassung zum Lehrgang entscheidet.

Nicht nur die Lehrgänge und Foren, sondern auch die drei  

Landesorchester des Verbandes stehen allen Interessentinnen 

und Interessenten offen. Hierzu verweise ich auf die einzelnen 

Probephasen und Konzerte, die Sie diesem Heft entnehmen 

können. Falls Sie mitwirken möchten, wenden Sie sich bitte an 

die jeweiligen Kontaktpersonen. Dabei ist besonders auf das 

neu gegründete „Saarländische Jugendgitarrenorchester“ 

zu achten, dessen Probephasen ebenfalls allen interessierten 

Jugendlichen offen stehen.   

Und nicht zuletzt darf ich auf das „Eurofestival Zupfmusik 

2006“ in Bamberg hinweisen, das vom 25.-28.5.06 stattfin-

den wird. Das Fachmagazin Concertino titelt in seiner Aus-

gabe 1/2006 „Treffpunkt der Champions league“. Im Fußball 

gibt es mittlerweile zwar keine deutschen Vereine mehr in der 

Champions league, in der Zupfmusik aber sehr wohl. Und 

dazu gehören natürlich auch unsere drei saarländischen 

Orchester, die das Saarland in Bamberg vertreten werden. Ich 

lade Sie also ein, in die schöne Stadt Bamberg zu fahren und 

diesem gigantischen Zupfmusikfestival beizuwohnen. Es wird 

sich sicher lohnen.

Ihr 

Stefan Jenzer

Musikleitung des BZVS
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hinaus werden Fragen der Probentechnik und der -planung 

besprochen. Jeder Teilnehmer hat die Gelegenheit ein 

mitgebrachtes und selbst vorbereitetes Werk zu dirigieren und 

anhand dessen auf alle Fragen einzugehen. Auf Wunsch wird 

eine Literaturauswahl zugestellt. Dieser Lehrgang dient auch 

als Vorbereitung für den Aufbaulehrgang. Es können aber 

auch Dirigenten teilnehmen, die nicht den Aufbaulehrgang 

2006 besuchen.

Grundlehrgang I: 15. - 22.07.2006

Lehrgangsort: Jugendherberge Homburg/Saar

Lehrgangsleitung: Thomas Kronenberger

Dozenten: Denise Wambsganß, Mandoline

Birgit Bernardi, Gitarre

Matthias Wollny, Gitarre

Thomas Kronenberger, Orchesterleitung

Barbara Deinsberger, Blockflöte

Inhalte: Während des Lehrgangs erhalten alle Teilnehmer-

/innen Einzelunterricht auf ihrem Instrument. Dabei werden 

die Fähigkeiten der einzelnen Spieler/innen gezielt gefördert 

und eine Verbesserung der Spieltechnik angestrebt. Weitere 

Angebote: Ensemblespiel und Orchesterprobe; allgemeine 

Musiklehre; Formenlehre; Rhythmik und Gehörbildung; Ge-

meinsames Gestalten der Abende durch Spiele etc.; Grill-

abend.

Zielgruppe: Junge InstrumenatlistInnen, Anfänger und Fort-

geschrittene, die ihre Spieltechnik verbessern, Grundkennt-

nisse in Musiktheorie und Dirigieren erwerben wollen und zu-

dem gerne im Orchester und in Ensembles musizieren.

Grundlehrgang II: 19. - 26.08.2006

Lehrgangsort: Landesakademie Ottweiler/Saar

Lehrgangsleitung: Stefan Jenzer

Dozenten: Monika Beuren, Mandoline

Tatiana Ossipova, Mandoline

Isabell Himbert, Mandoline

Herbert Zimmer, Gitarre und Kammermusik

Valeri Ossipov, Gitarre

Stefan Jenzer, Gitarre und Orchesterleitung

Julia Barthruff, Klavier

Inhalt: Während des Lehrgangs erhalten alle Teilnehmer/innen 

Einzelunterricht auf ihrem Instrument. Dabei werden die 

Fähigkeiten der einzelnen Spieler/innen gezielt gefördert und 

eine Verbesserung der Spieltechnik angestrebt. Weitere Ange-

bote: Ensemblespiel und Orchesterprobe; allgemeine Musik-

lehre; Formenlehre; Rhythmik und Gehörbildung; Gemein-

sames Gestalten der Abende durch Spiele etc.; Grillabend …

Zielgruppe: Junge InstrumenatlistInnen, Anfänger und Fort-

geschrittene, die ihre Spieltechnik verbessern, Grund-

kenntnisse in Musiktheorie und Dirigieren erwerben wollen 

und zudem gerne im Orchester und in Ensembles musizieren.

Aufbaulehrgang: 10. - 17.08.2006

Lehrgangsort: Landesakademie Ottweiler/Saar

Lehrgangsleitung: Stefan Jenzer

Dozenten: Juan-Carlos Munoz, Mandoline
(Konservatorium Esch/Alzette, Luxemburg)

Jens Wagner, Gitarre
(Musikhochschule Bremen)

Stefan Jenzer , Gitarre
(Musikhochschule Saarbrücken)

Reiner Stutz, Dirigieren
(Universität Köln)

Prof. Jörg Nonnweiler, Musiktheorie/Dirigieren 
(Musikhochschule Saarbrücken)

Inhalt: Während des Lehrgangs erhalten alle Teilnehmer/innen 

Einzelunterricht auf ihrem Instrument. Dabei werden die 

Fähigkeiten der einzelnen Spieler/innen gezielt gefördert und 

eine Verbesserung der Spieltechnik angestrebt. Weitere Ange-

bote: Direktionsunterricht (Schlagtechnik, Probenpraxis, Diri-

gentenprüfungen); Allgemeine Musiklehre und Gehörbil-

dung, Kammermusik, Orchesterproben, Vorbereitung zur 

Aufnahmeprüfung,...
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Zielgruppe: Ausbilder, Dirigenten, fortgeschrittene Instru-

mentalisten, die sich in Praxis und Theorie weiterbilden wollen, 

zukünftige Studenten und Musikstudenten …

Mindestalter: 15 Jahre

Mandolin and Guitar  just for fun: 01. - 03.12.2006

Lehrgangsort:  Landesakademie Ottweiler /Saar

Lehrgangsleitung: Thomas Kronenberger

Dozenten: Marlo Strauß, Mandoline und Gitarre

Thomas Kronenberger, Orchesterleitung

Stefan Jenzer, Gitarre

Inhalt: Einzelunterricht, Ensemblespiel, Orchesterproben, ge-

meinsames Musizieren bei einem Glas Wein …

Zielgruppe: Instrumentalisten, Ausbilder, Dirigenten, die sich 

ohne Leistungsdruck weiter bilden wollen. Dabei soll das 

Augenmerk auf das gemeinsame Musizieren „just for fun“ 

gelegt werden.

Teilnehmerbeiträge:

Grundlehrgänge und Aufbaulehrgang: 

295 Euro für BZVS-Mitglieder 

350 Euro für Nichtmitglieder

„Just for fun“- Lehrgang: 90 Euro

Workshop für Jazzgitarre: 

80 Euro mit Unterkunft und Verpflegung

Dirigentenlehrgang: keine Teilnehmergebühr

Zu allen Lehrgängen gibt es Teilnehmerbegrenzungen. Des-

halb wir eine frühzeitige Anmeldung.

Infos zu allen Lehrgängen

Musikleitung des BZVS:

Stefan Jenzer, Reutebachgasse 26 b, 79108 Freiburg

Telefon / Fax: (0761) 2 92 77 30

Email: stefan@jenzer.de

oder im Internet unter www.bzvs.de

Probephase des SJZO / SJGO

Vom 04.-07.01. 2006 trafen sich die Spieler der Landesju-

gendorchester wieder zu ihrer alljährlichen Probephase in der 

Landesakademie für musisch kulturelle Bildung Ottweiler. Neu 

hierbei war, dass diesmal nicht nur das SJZO, sondern auch 

das neue, im Oktober gegründete Saarländische Jugend 

Gitarren Orchester (SJGO) anwesend war.

In den folgenden Tagen hieß es von morgens bis abends: 

Üben, üben, üben. Da fast alle Gitarristen des SJZO auch Mit-

glieder des SJGO sind, konnten die beiden Orchester nicht 

gleichzeitig proben, zumal sie auch noch denselben Dirigen-

ten haben. Also hatten die Mandolinen in der Zeit, in der das 

SJGO probte, Stimmprobe. Dieses Jahr gab es auch mehr 

Pausen zwischendurch, womit ein Verbesserungsvorschlag 

der letzten Probephase in die Tat umgesetzt wurde. Drei 

Mahlzeiten plus Kaffee und Kuchen gab es natürlich auch. Die 

beste Änderung jedoch war, dass unser Dirigent Stefan Jenzer 

die Nachtruhe von 22.00 Uhr auf 23.30 Uhr verlegt hat.

Neben all dem Üben hatten wir aber auch noch eine Menge 

Spaß. Zum Beispiel funktionierten wir das Foyer in ein kleines 

Fußballfeld um und spielten dort mit einem kleinen Softball 

Jeder gegen Jeden. An einem anderen Tag gingen wir alle in 

den nahe gelegenen Wald spazieren, um uns etwas zu 

entspannen. Und natürlich ging das Musizieren noch weit 

über die Proben hinaus und wir spielten und sangen was das 

Zeug hielt. Aber trotz dieser Annehmlichkeiten übten wir alle 

sehr fleißig. Denn im Mai findet in Bamberg das internationale

 

 

 

Zupfmusikfestival statt. Dort fährt neben dem SZO und dem 

Bouser Gitarrenchor eben auch das SJZO hin und wir wollen 

schließlich einen positiven Eindruck hinterlassen. Hiefür 

kamen dann auch noch die „alten Hasen“ (diejenigen, die im 

Sommer vom SJZO ins SZO gewechselt sind) für einen Tag, 

weil sie in Bamberg mit dem SJZO spielen werden.

Da das SJZO und das SJGO keine Jugendsprecher besaßen, 

nutzten wir die Gelegenheit und wählten je einen Jugend-

sprecher plus Vertreter für die beiden Orchester. Schließlich 

wurde Tobias Dahmen zum Sprecher des SJZO und Kristina 

Florsch zu seiner Vertreterin gewählt und Sarah Dincher wur-

de zur Sprecherin des SJGO gewählt.

Dieses Jahr nehmen wieder einige Spieler aus den beiden Or-

chestern an dem Wettbewerb „Jugend musiziert“ teil. Daher 

stellte Stefan einen Abend für ein kleines Vorspiel der „Jugend 

musiziert“  Teilnehmer zur Verfügung bei dem die Teilnehmer 

ihr Programm bzw. Teile ihres Programms vorspielen durften, 

um schon einmal ein bisschen für den Auftritt vor der Jury 

proben zu können.

Man kann sagen, dass wir alle zufrieden mit der Probephase 

waren. Es gab am Ende nur wenig zu kritisieren. Schließlich 

beendeten wir die Probephase mit einem Durchgang aller 

Stücke, die wir in dieser Phase eingeübt haben.

Ein Bericht von Tobias Dahmen und Sarah Dincher

Jugendseiten
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Wir kamen, wir spielten, wir siegten...

Leider war dieser Fall nicht eingetreten. Obwohl wir herzlich 

von unseren neuen Mitspielern begrüßt worden sind, fanden 

wir den Einstieg in die Stücke, trotz Üben, nicht sofort. Wir 

fühlten uns in die Zeit versetzt, als wir mit Kloß im Hals, schwit-

zenden Händen und einem rasend schnell klopfenden Herz 

am Anfang unserer Musik-Laufbahn standen. Unter all den 

"Großen" fühlten wir uns verloren. Doch an die Rolle als Nest-

häckchen hat man sich schnell gewöhnt und auch Gefallen 

daran gefunden. Somit wurde die Integration in diese Gruppe 

auch schnell vollzogen. Unsere motivierten Nachbarn, die 

alles getan haben um uns für die Werke zu begeistern und 

denen wir hiermit dafür danken möchten, waren eine große 

Hilfe. Durch diverse Zeichnungen auf den Notenblättern der 

2. Mandoline, durch aufbauende Sprüche und viel Süßigkeiten 

hatten wir mehr und mehr Spaß an dieser neuartigen Form 

des Musizierens. Zum Schluss der Orchesterprobe waren wir  

Impressionen vom Saarländischen Zupforchester
Erste Eindrücke des SZO aus der Sichtweise eines “Neuen”

alle zufrieden mit uns und für unsere Ohren hat sich das 

geleistete Endergebnis gar nicht mal so übel angehört wie 

zunächst befürchtet.

Auch durch die legendären "BIG EASY" - Abende lernte man 

sein neues musikalisches Umfeld besser und von einer an-

deren Seite kennen. Nach einigen Cocktails fing man an 

fehlenden Mitgliedern der Gesellschaft Weihnachtspost-

karten und -grüße zu schreiben und wir wurden in die Welt der 

Insider eingeführt. Obwohl uns bis heute noch einige Dinge 

suspekt und unerklärt blieben, sind wir so optimistisch und 

hoffen darauf so bald wie möglich auch diese Geheimnisse 

des SZOs und seiner Mitglieder zu lüften.

Ich glaube ich kann im Namen aller Neuzugängler sagen, sehr 

froh darüber zu sein als Mitglied im SZO mitwirken zu dürfen 

und wir hoffen auf weitere unterhaltsame Stimmproben und 

Orchestertreffen, die es bestimmt bald geben wird.

Ein Bericht von Dagna Knytel

Hallo Freunde der Zupfmusik,

wir, der Jugendrat des BZVS, möchten Sie gerne bei der Nach-

wuchsarbeit unterstützen. Wir sind jugendliche Spieler des 

Saarländischen Zupforchesters und versuchen durch unsere 

Öffentlichkeitsarbeit in der BZVS - News sowie auf der Home-

page des BZVS, junge saarländische Zupfer zu verbinden. Da 

wir uns seit einiger Zeit mit der Jugendarbeit in unseren 

Heimatvereinen beschäftigen und unsere Projekte erfolgreich 

durchgeführt haben, möchten wir unsere Erfahrungen an Sie 

weitergeben, um Nachwuchs zu gewinnen und zu fördern. 

Wer sind wir : 

- Nicolas Jager (Mandolinenclub « Wanderlust » 1921 

Saarhölzbach e.V.)

- Isabell Himbert (Zupforchester Friedrichweiler)

- Martina Hümbert (Zupforchester Friedrichweiler)

- Dagna Knytel (Mandolinenorchester "Hymnia" Saarlouis)

- Susanna Knytel (Mandolinenorchester "Hymnia" Saarlouis)

- Lisa Schimmelpfennig (Mandolinenorchester "Niedtal" 

Siersburg)

- Marcel Wirtz (Spiel- und Wanderclub Niederwürtzbach )

- Thorsten Gerber (Saitenspielkreis Differten)

- Marion Kiefer (Saitenspielkreis Differten)

Was können wir für Sie tun:

- Beratung bei der Anschaffung von Instrumenten und

Eine neue Möglichkeit der Nachwuchsgewinnung 
für Ihren Verein ...

Zubehör (Taschen, Koffer, Plektrum, Saiten, Notenständer, 

Fußbank, Leder, Metronom, Stimmgerät...)

- Beratung bei der Auswahl von Noten für den Unterricht, 

Ensembles und Jugendorchester

- Unterstützung bei der Gründung eines Jugendorchesters 

- Tipps zu Einzel- und Gruppenunterricht

- Hilfe bei der Werbung für neue Spieler

- Vorstellung der Lehrgänge des BZVS und Freizeitveranstal-

tungen der Jungen Musiker Saar

- Vorschläge für Freizeitprojekte (Zeltlager, Ausflüge...)

- Kulturelles Praktikum (Siehe am folgenden Beispiel)

Das Zupforchester Friedrichweiler hat sich, um Kinder für die 

Mandoline zu gewinnen, für ein kulturelles Praktikum ent-

schieden. In den Klassen 1-4 konnten wir 40 Kinder für die 

Mandoline begeistern. Heute, nach über 3 Jahren, hat der 

Verein davon 14 Schüler in Ausbildung.Dieses Projekt wurde, 

wie die von einigen anderen Vereinen, z.B. in Niederwürzbach 

und Fraulautern von Mitgliedern unseres Jugendrates gelei-

tet. Natürlich haben wir auch für alle weiteren Fragen bezüg-

lich Jugendarbeit in offenes Ohr.

Ansprechpartner für Sie ist: 

Martina Hümbert, Telefon: ( 0162) 9856017

Email: martina_huembert@yahoo.de

Melden Sie sich, Sie werden es nicht bereuen !

Ein Bericht von Martina Hümbert

Jugendseiten
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Im Jahr 1995 legte Michael Anton, der heutige Dirigent des 

Mandolinenorchesters Bliesen, den Grundstein zum heutigen 

Jugendzupfensemble (JZE) Bliesen. Die Grundschule Bliesen 

unterstützte in hervorragender Kooperation die damals 

stattfindende Veranstaltung, bei der spielerisch in Form eines 

„interaktiven Märchens“, bei dem die Schüler spielerisch mit 

einbezogen wurden, für die Zupfmusik geworben wurde. Das 

Resultat dieser ersten Werbeaktion, die in zwei Klassen 

durchgeführt wurde, waren 7 Neuanmeldungen. Michael 

Anton unterrichtete die Kinder zunächst einzeln. Die Eltern 

und interessierte Mitglieder des Mandolinenorchesters 

konnten die Fortschritte des Unterrichts bei zweimal im Jahr 

stattfindenden Vorspielnachmittagen sehen. Nach einiger 

Zeit des Einzelunterrichts fand Gruppenunterricht statt, der 

die Vorstufe unseres heutigen Jugendzupfensembles war. 

Eine solche Werbeaktion findet noch immer jährlich in Bliesen 

und auch in einer Grundschule in St. Wendel statt. 

Jährlich wird in der Grundschule eine neue Werbeaktion 

gestartet, so daß die Zahl der Mandolinenschüler und schüler-

innen sowohl im Einzel- als auch im Gruppenunterricht konti-

nuierlich wuchs. Im Jahr 1999 konnte sich das Mandolin-

enensemble unter Leitung von Michael Anton zum ersten Mal 

im Rahmen eines Vorspielnachmittags präsentieren. Im 

Anschluß an Einzelvorspiele folgten Musikstücke, die von der 

gesamten Gruppe dargeboten wurden. Im Jahr 2000 kamen 

zum schon bestehenden Mandolinenensemble drei Gitarren-

spielerinnen dazu, so daß das Jugendzupfensemble nun mit 

allen Stimmen eines regulären Mandolinenorchesters kom-

plett war. Erste kleinere Auftritte fanden bei der Weihnachts-

feier des Mandolinenvereins sowie bei einer Andacht in der 

Pfarrkirche Bliesen statt. Im April 2001 präsentierte sich das JZE 

Bliesen zum ersten Mal einer größeren Öffentlichkeit, als das 

damals 10 Spieler und Spielerinnen umfassende Ensemble mit 

mehreren Jugendzupfensembles aus dem Landkreis St. Wen-

Jugendzupfensemble Bliesen

del ein Konzert im Pfarrzentrum gestaltete. Am 27.10.2001 

fand die eigentliche Premiere im Rahmen des 75-jährigen 

Jubiläums des Mandolinenvereins Bliesen vor einem großen 

Publikum in der Sport- und Kulturhalle Bliesen statt. Alle 

Schülerinnen und Schüler, auch die Kleinsten, wurden in aus 

diesem Anlaß in das JZE integriert und begeisterten u.a. mit 

Santanas „Black Magic Woman“. Generell umfaßt die Literatur 

ein breites Spektrum und reicht von Klassik über folkloristische 

Musik bis hin zur Moderne. Im Jahr 2003 erreichte das 

Jugendzupforchester den Rekordstand von etwa 16 aktiven 

Spielerinnen und Spielern; von Herbst 2002 an war ca. ein Jahr 

lang auch ein Kinderensemble aktiv. 

Leider hat unser Jugendzupfensemble wie generell alle Ver-

eine, die Jugendarbeit betreiben, mit rückläufigen Zahlen zu 

kämpfen. So sind aktuell nur noch 6 Spielerinnen und Spieler 

im Alter von 12 bis 16 Jahren aktiv. Dennoch sind jedes Jahr 

wichtige Termine zu absolvieren. So stehen jährlich das schon 

zur Tradition gewordene Frühjahrskonzert des Mandolinen-

orchesters, die Mitgestaltung von Andachten und Gottes-

diensten in der Pfarrkirche St. Remigius Bliesen,  Auftritte beim 

Kreiskonzert der Mandolinenvereine des Landkreises St. Wen-

del und nicht zuletzt die Vorspielnachmittage im Sommer und 

bei der Weihnachtsfeier auf dem Programm. Jedes Jahr findet 

außerdem ein Sommerfest statt, bei dem nicht das gemein-

same Proben, sondern der Spaß im Vordergrund steht. Fast 

schon traditionell beginnen die Sommerfeste mit einer Rallye, 

bei der verschiedene Aufgaben meist rund um das Thema 

„Musik“ zu lösen sind. Anschließend grillen alle gemeinsam, 

Spiele kommen auch nicht zu kurz.

Zur Zeit befinden sich ca. 12 Jugendliche in Ausbildung, von 

denen die Hälfte schon im Jugendzupfensemble aktiv ist. 

Ein Bericht von Bettina Hemmer und Michael Anton

Jugendseiten
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Jugendseiten

1.) Rätsel zum 250. Geburtstag von Wolfgang A. Mozart. 

2.) Finde 7 Instrumente und zwei Hilfsmittel. Die Hilfsmittel 

brauchst du, um eines der Instrumente spielen zu 

können.

2 in 1 Rätsel

(Ode an Amelie :) ):  „Warum ist ein Es-Horn ein göttliches 

Instrument?“
„Ein Mensch bläst zwar hinein, aber Gott allein weiß, was raus kommt,…“

Was ist der Unterschied zwischen einer Bratsche und einer 

Waschmaschine?
„Die Waschmaschine vibriert regelmäßig,  was heraus kommt ist sauber und 

ins Schleudern kommt Sie erst zum Schluss….“

Warum geht ein Streicher nur ungern über den Friedhof?
Zu viele Kreuze!

Wie verhindert man, dass einem die Mandoline gestohlen 

wird?
Man legt sie in einen Mandolenkoffer.

Ein Dirigent fordert in der Generalprobe vom Hornisten 

solange, leiser zu spielen, bis dieser frustriert ist und gar nicht 

mehr spielt.
Dirigent: „ Jetzt war es schon fast gut, in der Aufführung aber bitte noch 

etwas leiser!“ 

„Warum lassen Bratscher den Bratschenkasten beim Parken 

auf er Hutablage liegen!“
„Damit sie auf Behindertenparkplätzen parken können!“

Witze

Die Antworten sind waage-

recht, senkrecht, diagonal 

und rückwärts zu finden !

Hilfe zur 1. Aufgabe:

1. In welchem Ort ist 

Mozart geboren?

2. Wie lautet der Vorname 

von Mozarts Vater?

3. Welchen 2. Vorname 

trägt W.A. Mozart?

4. Wie lautet der Name 

seiner Frau, die er 1782 

heiratete?

5. Wie heißt eine seiner 

bekanntesten Opern?

6. Wo hat Mozart bis zu seinem Tode gelebt?

Die Auflösung der Rätsel befindet sich in der nächsten News.

Ein Beitrag von Marion Kiefer
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Jugendseiten

Alle Jahre wieder, wie es in dem bekannten Weihnachtslied 

heißt, kommt nicht das Christuskind sondern das Gruppenlei-

terseminar der JMS in Kooperation mit der Landesakademie 

Ottweiler.

Das Gruppenleiterseminar, ist eine Schulung, die an vier 

Wochenenden im Jahr in der Landesakademie für musisch-

kulturelle Bildung e.V. in Ottweiler stattfindet. Die Teilnehmern 

bekommen das Wissen vermittelt, wie man einer Jugend-

gruppe o.ä. als Leiter vorsteht. In diesem Seminar wird gelehrt 

wie man eine Gruppe zusammen hält, Probleme, die ent-

stehen können löst, außerdem lernt man, auf welche Aspekte 

man achten muss, wenn man eine Rede hält, aber auch wie 

und an welcher Stelle man Gelder für seine Gruppe beantragt. 

Dies sind nur einige wenige Teilbereiche mit denen sich das 

Gruppenleiterseminar befasst, es werden noch viele weitere 

Themen behandelt. Dieser Stoff wird den Teilnehmern von 

kompetenten Dozenten vermittelt, welche auch nach dem 

„Unterricht“ für weitere Gespräche zur Verfügung stehen, so 

dass die Abende der Seminare immer gesellig im Bistro 

ausklingen.

Diejenigen, welche das Seminar abschließen erhalten die

Gruppenleiterseminar der JMS

JULEICA, die Jugendleitercard, mit der man neben einigen 

Vergünstigungen bei diversen Geschäften, auch rechtlich 

dazu befähigt ist, bundesweit eine Gruppe zu leiten.

Das Gruppenleiterseminar ist eine sehr wichtige Ausbildung 

für die Zukunft der Vereine, da im Rahmen dieser Fortbildung 

die Jugendleiter von Morgen ausgebildet werden. Nutzen 

auch Sie die Chance, neue Facetten der Jugendarbeit kennen 

zulernen und als Jugendleiter anerkannt zu werden.

Ansprechpartner für diese Ausbildung ist Peter Brill, Leiter des 

Seminars, sowie erster Vorsitzender der JMS.

Weitere Daten zum 2. Gruppenleiterseminar 2006:

Termine: 02./03. 09. + 09./10. 09. + 27. bis 29. 10. (Doppeltermin)

Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung e.V. in Ottweiler

Preis: 40 Euro für alle Lehreinheiten

Leistungen: Vollpension / Übernachtung / Material / Unterricht 

Bemerkung: 10 bis 40 Teilnehmer ab 16 Jahren

Weitere Infos und Anmeldung:

Peter Brill 0177/7444293

Internet: www.junge-musiker-saar.de 

Ein Beitrag von Marcel Wirtz

Weitere Seminare und Freizeitangebote der JMS

Redeschulung, Selbstmanagement

Der Landesverband bietet ein Seminar zum Thema 

Selbstmanagement und die „Kunst des Sprechens“ Rhetorik 

an. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Themen: Präsentationstechnik   

Selbstmanagement

Rhetorik  die „Kunst des Sprechens“ 

Spiele 

Ort: Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung e.V.,

Reiherswaldweg 5, 66564 Ottweiler.

Preis: 30 Euro 

Leistungen: Referat, Materialien, Vollpension, Übernachtung 

Zeit: Samstag, 02. Sept., 9 Uhr   

Sonntag, 03. Sept. 2006, 17 Uhr

Zielgruppe: Jugendleiter, Vereinsvorsitzende, Betreuer, sowie alle an 

Jugendarbeit interessierte Vereinsmitglieder ab 16 Jahre

Leitung: Thomas Kronenberger, Ensdorf

Anmeldeschluss: 15.08.2006

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle senden und 30 Euro auf das 

Konto 307700 der Volksbank St. Wendel (BLZ 592 910 00) zahlen  mit 

Vermerk: „Reden“ und Teilnehmername. 

Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

JMS @ Internet

Das Internet ist in den letzten Jahren zu einem der bedeu-

tendsten Medien der Kommunikation und Repräsentation 

geworden. Für einen modernen Verein ist es somit unab-

dingbar sich im Internet zu präsentieren und es somit als 

Werkzeug der Öffentlichkeitsarbeit zu nutzen.

Um den Vereinen den Weg ins Internet zu erleichtern, bietet 

der Landesverband der JMS ein Grundlagenseminar zum 

Thema Internet und Homepageerstellung an. Teilnehmen 

können Jugendliche (ab 16 Jahre), Jugendleiter sowie Vor-

standsmitglieder, die in der Öffentlichkeitsarbeit tätig sind. 

Das Seminar umfasst zwei Kurstage; Vorkenntnisse sind nicht 

erforderlich. Am Ende des Kurses ist eine eigene Homepage 

erstellt.

Themen: Grundlagen des Internet, Internetrecht, Suchen im 

Internet, FTP-Programme, Editoren, Seitenbeschreibungs-

sprachen (HTML, JavaScript, …), Gestaltungsregeln des 

Webdesigns 

Ort: Computerschulungsraum im Kultur- und Bildungsinstitut 

(KU BI) des Landkreises St. Wendel, Ecke Julius-Bettingen-

Str / Werschweilerstraße, 66606 St. Wendel
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Preis: 40 Euro:  Referat, Arbeitsmaterialien, Arbeit am PC

Zeit: Samstag, 22. April  +  06. Mai  2006, jeweils 13-19 Uhr

Bemerkungen: 8 bis 20 Teilnehmer, ab 16  Jahre

Anmeldeschluss: 2 Wochen vorher

Leitung: Christian Köhler, christian@junge-musiker-saar.de

Anmeldung bitte an die jms-Geschäftsstelle senden und Überweisung von 

40 Euro  auf Konto 307700 der St. Wendeler Volksbank (BLZ 592 910 00)  mit 

Vermerk „Internet“ und Teilnehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebe-

dingungen. 

Rom

3-Tages-Flugreise in die „ewige Stadt“ 

Wegen der großen Nachfrage bietet der JMS-Landesverband 

im Herbst zum 8. Mal  eine 3-Tages-Flugreise in die ewige 

Stadt mit 3.000-jähriger Geschichte an. Dort hast Du viele 

Stunden Gelegenheit für die Sehenswürdigkeiten: Petersdom, 

Forum Romanum, Colloseum, Pantheon, Trevi-Brunnen, 

Engelsburg, Trastevere, S. M. Maggiore, Piazza Navona... auf 

der Spanischen Treppe italienischen Flair genießen oder in den 

unzähligen Gelaterias das weltbeste Eis zu essen, den welt-

besten Cappuchino/Kaffee zu trinken  und das Nachtleben 

entdecken. 

1. Reise: 1. April  (6.25 Uhr ab Hahn) - 3. April 2006 (22.05 Uhr ab Rom) 

2. Reise: 16. . - 18. September (gleiche Flugzeiten)

Preis: ab 220 Euro (je nach Eingang der Buchung, da Ryanair bei 

kürzerer Buchungszeit die Flugpreise erhöht; EZ 25 Euro 

mehr)

Leistungen: Hin-/Rückflug von Hahn nach Rom; gutes Zimmer im 

Hotel/Kloster mit F/DZ/DU/WC, Stadtführung, Tageskarten 

für Metro/Bus 

Teilnehmer: Jedermann  ab  16  Jahren; 10  höchstens 20 Personen

Anmeldeschluss: bitte sofort anmelden (Flugpreis kann sich täglich erhöhen)

Info/Leitung: Peter Brill, 06854 76396, 0177 7444293,ppeterbrill@aol.com

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle, Am Sportplatz 9, 66606 St. 

Wendel/ Bliesen,  senden und Zahlung des vollen Betrages auf das Konto 

307700 der St. Wendeler Volksbank (BLZ 592 910 00) leisten  mit Vermerk  

„ROM“ und Teilnehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen. 

Dublin

3-Tages-Flugreise in die irische Hauptstadt

Dublin  -  heimelig wie ein Dorf, freundlich wie ein Pub. Entde-

cke mit uns die Hauptstadt der Grünen Insel mit ihrer Mi-

schung aus Musik und Kultur, all ihren Sehenswürdigkeiten: 

der Prachtstraße O'Connell, gesäumt von alten Stadthäusern 

mit üppig verzierten Fassaden im viktorianischen Stil, die St. 

Patrick's Cathedral, das Szeneviertel Temple Bar ist Zentrum 

des Nachtlebens, Trinity College, Dublin Castle, Guiness-Brau-

erei und vieles mehr. Oder wie wäre es mit einem Ausflug in die 

wilden Berge, die Wicklow Mountains mit dem Glendalough  

Kloster, wo der hl. Kevin lebte, Newgrange  Unesco-Weltkul-

turerbe aus der Keltenzeit.

Hunderte Pubs, eine lebendige Clubszene und ein reichhal-

tiges Kulturprogramm locken am Abend.

Hinflug: Samstag,  09. Sept. 2006, 9.35 Uhr ab Hahn (2 Std. Flug)

Rückflug: Montag, 11. Sept. 2006, 18.40 Uhr ab Dublin

Preis: ab 200 Euro (je nach Eingang der Buchung, da Ryanair bei 

kürzerer Buchungszeit die Flugpreise erhöht; 

EZ auf Anfrage)

Leistungen: Hin-/Rückflug von Hahn nach Dublin; gute Pension/Hotel 

mit Frühstück DZ/DU/WC, Stadtführung, 

Teilnehmer: Jedermann ab 16 Jahren; 10 - höchstens 20 Personen 

Anmeldeschluss:bitte sofort anmelden (Flugpreis kann sich täglich 

erhöhen)

Info/Leitung: Peter Brill,  06854 76396, 0177 7444293, 

ppeterbrill@aol.com

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle, Am Sportplatz 9, 66606 St. 

Wendel, senden und Zahlung des vollen Betrages auf das Konto 307700 der 

St. Wendeler Volksbank (BLZ 592 910 00) leisten  mit Vermerk  „Dublin“ und 

Teilnehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

Barcelona

3-Tages-Flugreise in die Hauptstadt Kataloniens 

Der JMS - Landesverband bietet im Herbst eine 3-Tages-Flug-

reise in die Hauptstadt Kataloniens an, die schön, leiden-

schaftlich und wild, spontan und impulsiv, kreativ und eigen-

willig ist. Barcelona macht süchtig.

Barcelona ist geprägt durch die Kunstwerke von Antonio 

Gaudi, dessen unvollendete Kathedrale „La Sagrada Familia“ 

neben dem Parc Güell einen Höhepunkt darstellt. Der Plaza de 

Catalunya, nahe unserem Hotel bildet den Übergang der 

Neustadt mit Kaufhäusern, Boutiquen und Restaurants zur 

lebhaften Altstadt im Barrio Gotico und mit den „Ramblas“, 

mit den bunten Treiben der Gaukler, Händler und Artisten und 

der Markthalle in La Boqueria. Auch gibt es ein großes 

Picassomuseum. Probiere das tolle  katalanische  Essen und 

Getränke. In der Nacht geht es in die wohl aufregendste Bar- 

Jugendseiten
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An alle Vereine
Was Sie schon immer mal sagen wollten:

Wir veröffentlichen gerne Ihre Berichte.
Wir veröffentlichen gerne Ihre Konzerttermine.

Wir veröffentlichen gerne Ihre Bilder.

Redaktion:
BZVS - Büro, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken
Telefon: (06 81) 68 57 06 80), Telefax: (06 81) 68 57 06 82)
Email: bzvs@yahoo.de

und Diskoszene Europas u. a. in die Flaniermeile Puerto Olym-

pico.  Oder zum Baden an einen der Strände im Stadtzentrum. 

Hinflug: Freitag,  30. Juni 06,  

6.30 Uhr ab Hahn/Hunsrück (2 Std. Flug)

Rückflug: Sonntag, 2. Juli 06, 21.50 Uhr ab Girona

Preis: ab 220 Euro (je nach Eingang der Buchung, da Ryanair bei 

kürzerer Buchungszeit die Flugpreise erhöht; EZ auf Anfrage)

Leistungen: Hin-/Rückflug von Hahn nach Barcelona; gutes Hotel/ 

Pousada ohne Frühstück DZ/DU/WC, Stadtführung

Teilnehmer: Jedermann  ab  16  Jahren; 10  höchstens 20 Personen

Anmeldeschluss: bitte sofort anmelden   (Flugpreis kann sich täglich erhöhen)

Info/Leitung: P. Brill,  06854 76396, 0177 7444293, ppeterbrill@aol.com

Anmeldung bitte an die JMS-Geschäftsstelle, Am Sportplatz 9, 66606 St. 

Wendel, senden und Zahlung des vollen Betrages auf das Konto 307700 der

St. Wendeler Volksbank (BLZ 592 910 00) leisten  mit Vermerk  „Barcelona“ und 

Teilnehmername. Es gelten die JMS-Teilnahmebedingungen.

Jugendseiten
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Das Orchester spendet den Erlös der Weihnachtstombola 

dem Projekt „Tikondane Care for Street Children“ in Afrika. Um 

das Leben der afrikanischen Straßenkinder zu erleichtern, 

haben sich Mitglieder des Beckinger Zupforchesters ins Zeug 

gelegt. Der Erlös der Weihnachtsfeier geht an den guten 

Zweck.

Beckingen. Zu Weihnachten stellen die Zupfmusiker in jedem 

Jahr ihr soziales Engagement unter Beweis. Nachdem sie im 

vergangenen Jahr für Waisenkinder in Russland spendeten, 

werden jetzt die Straßenkinder von „Tikondane Care for Street 

Children“ im afrikanischen Malawi bedacht. Die Aktiven des 

Zupforchesters und des Jugendzupforchesters trafen sich zu 

ihrer traditionellen Weihnachtsfeier in der „ Alten Wäscherei“. 

Die musikalische Umrahmung hatte, wie in den Vorjahren, 

das Jugendorchester übernommen. Albert Kreutz, der seit 

über drei Jahrzehnten in Beckingen als Dirigent und Musik-

lehrer arbeitet, hatte ein sehr ansprechendes weihnachtliches 

Musikprogramm arrangiert. Auf Initiative von Christa Lang 

und Cäcilia Hewer inszenierten die Jungmusiker ein moder-

nes Krippenspiel. Vorsitzender Konrad Pitzius gab einen Über-

blick über das arbeitsreiche Vereinsjahr 2005 und zeigte die 

musikalischen Perspektiven für das neue Jahr auf. 

Höhepunkt der Feier war wieder einmal die große Tombola, zu 

der die Aktiven viele Präsente „beisteuerten“. Den Reinerlös 

von 454 Euro übergab der Vorsitzende an das Orchester-

Beckinger Zupfmusiker helfen Straßenkindern in Malawi

mitglied Simone Hecker, die den Betrag direkt an die Kinderbe-

treuung nach Malawi weiterreichte. Hecker hatte im Vorjahr 

ein längeres Praktikum als Kinderschwester bei den „Weißen 

Schwestern“ von Tikondane absolviert und verfügt daher über 

ausgezeichnete Kontakte nach Afrika.

Hauptanliegen von Tikondane ( 1998 gegründet ) ist es, 

Straßenkinder aufzugreifen, die oftmals stark traumatisiert 

sind, um sie für die Reintegration in ihre Familien vorzu-

bereiten. Die dortigen Sozialarbeiter gehen im Rahmen des 

Opfer-Schutz-Programms an die begehrten Plätze, wie Markt, 

Busstationen und rund um das Krankenhaus und sprechen 

die Neuankömmlinge an. Sie kommen aus dem ganzen Land 

in die Hauptstadt, um dort Arbeit zu finden oder durch Betteln 

an Geld zu gelangen. Nach ihrer Betreuung durch die Schwes-

tern und den Schulbesuch gehen sie zurück in ihre Heimat-

dörfer und unterbleiben dort einer steten Nachbetreuung.

In einem Brief zum Dreikönigsfest bedankt sich die Stations-

leiterin, Rita Hieble, für die großzügige Spende des Zupfor-

chesters Beckingen. „ Dieses Jahr haben wir 14 Mädchen und 

vier Buben, die wir in Internatsschulen unterbringen wollen“, 

berichtet Schwester Rita. Pro Kind müssen wir für Schulgeld 

sowie Unterbringungs- und Gesundheitskosten 200 Euro im 

Jahr aufwenden.

Saarbrücker Zeitung vom 11.01.06

Wir, das sind Rosmarie Rauch, Andrea Schwamberger und ich 

hatten uns im Sommer entschlossen einmal einen Lehrgang 

des BZVS in der Landesakademie zu besuchen. Nachdem uns 

Rosemarie soviel von ihren Erfahrungen im Fortgeschrittenen-

Kurs erzählt hatte, wollten wir selbst einmal die Erfahrungen 

sammeln. Also meldeten wir uns an. Ich war neugierig zu 

erfahren, wie es ist mal andere Lehr- und Lernmethoden 

auszuprobieren und meine Frau Andrea wollte mal andere 

Anschlagstechniken kennenlernen.

Ich muss sagen - und das mit aller Überzeugung -, 

1. dass es vor allem anderen einen Riesenspaß gemacht hat,

2. dass ich mit und von den Herren Stefan Jenzer, Thomas 

Kronenberger und Marlo Strauß eine Menge gelernt und 

erfahren habe.

Es war für mich ein total neues Erlebnis mit Spielern aus ande-

ren Orchestern, zum Teil aus anderen Bundesländern gemein-

schaftlich zu musizieren und abends bei Bier und Wein 

Ein Wochenende in Ottweiler
oder wie ich die Mandoline “neu” entdeckte ! ! !

Gedanken auszutauschen. Die jüngste Teilnehmerin war 12 

Jahre und der älteste Teilnehmer 66 Jahre (also wirklich ein 

extrem großer Altersunterschied). Aber es war immer ein 

freundliches Miteinander und jeder konnte dem anderen auf 

irgend-eine Art behilflich sein. Ich als fast 50jähriger habe mit 

Freude und Anerkennung gesehen, was die „Jungen“ zu 
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 01.12. bis 03.12.2006) wieder an diesem Kurs teilnehmen und 

zwei Spielerinnen aus meinem Orchester haben auch bereits 

zugesagt (gell Christine und Alexandra).

Was vor langer Zeit in Rehlingen mit den berühmten „Rehlinger 

Lehrgängen“ begonnen hat, ist nun durch die „Ottweiler Lehr-

gänge“ abgelöst worden. Neue Zeiten, neue Gesichter, neue 

Methoden, aber bei weitem keine schlechteren. Der BZVS ist 

ein pulsierender, sich ständig bewegender Verband mit jun-

gen und älteren Mitgliedern, die das „Alte“ bewahren und hier 

mit seinem Konzept „Just for Fun“ einen neuen Weg ge-

gangen ist.

Ich bin im nach hinein froh, dass ich meinen Mut zusammen-

gerafft habe und an diesem Wochenende teilgenommen ha-

be und dadurch wirklich „Fun“ ohne Ende hatte, denn wann 

hat man schon mal die Gelegenheit mit Spielern und Spieler-

innen des Saarländischen Zupforchesters in einer Reihe zu 

sitzen und zu musizieren (Hallo Evelyn, hallo Olaf).

Ein Bericht von Raimund Schwamberger (Zupforchester der NaturFreunde 

Friedrichsthal e.V.) - Dezember 2005
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Leisten vermögen und wie mir die kleine 12jährige (Entschul-

digung Tanja) ganz selbstverständlich gezeigt hat, wie man 

heute die Mandoline oder „meine“ Mandola anschlägt.Das tat 

sie in ihrer ruhigen, liebenswerten Art, dass es mir gar nicht 

peinlich war.

Überhaupt zu dem Thema „Peinlichkeit“. Es gibt absolut kei-

nen Grund solch einen Kurs zu meiden, nur weil man denkt: 

„Ich spiele schon so viele Jahre, was soll ich da? Was hat sich 

bloß alles geändert? Ich kann das nicht. NEIN, da fahr ich nicht 

hin !“

Zu den Musikstücken, die wir an diesem Wochenende kennen 

gelernt haben - und ich meine auch gar nicht schlecht einstu-

diert haben-, möchte ich eines noch sagen. Die „Animal-

Party“ von Marlo Strauß ist eine tolle Komposition und man 

merkt deutlich, dass es dem Komponisten einen Mordspaß 

gemacht hat, dieses Stück zu schreiben (hier sind Elemente 

aus dem Blues, Rock, HipHop in den einzelnen Sätzen darge-

stellt und miteinander vereint). Er hat in diesem Stück so phan-

tastisch spielerisch diese Anschlagtechniken eingearbeitet, 

dass man gar nicht bemerkt, dass man vom Grundprinzip her 

beim Üben die berühmt-berüchtigen Etüden spielt.

Das zweite Stück, welches wir mit Stefan Jenzer eingeübt 

haben, war eine sogenannte Body-Percussion. Heimlich ha-

ben wir das Stück auch „Schenkelklopfer“ genannt. Es ist gar 

nicht so einfach Rhythmen nur zu klatschen und dazu auch 

noch seine Stimme einzusetzen. Thomas Kronenberger hat in 

dem Kursangebot „Ensemblespiel“ verschiedene Teilnehmer 

aus allen Altersgruppen und Orchestern zusammengewürfelt 

und siehe da es funktionierte auch ohne Probleme. Bei allen 

Stücken wurden wir freundlicherweise von Tobias dem 

Schweizer Ur-Trommler unterstützt. Er sorgte mit seinem 

Groove für den richtigen Rhythmus und einen volleren Sound.

Wir 3 Friedrichsthaler sind am Sonntag leider schon vorzeitig 

nach Hause gefahren, da wir am 04.12.2005 unser Advents-

konzert hatten. So entspannt bin ich eigentlich noch nie in ein 

Konzert gegangen wie in diesem Jahr. Wir und ich spreche hier 

auch im Namen meiner tapferen Mitstreiterinnen Rosemarie 

und Andrea werden auf jeden Fall im nächsten Jahr ( vom 
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Leergänge 2005

40. Chor- und Instrumentalkonzert des Zupforchesters 

Beckingen - Anne Kathrin Feld neue Dirigentin des Zupfor-

chesters

Mit dem Zupforchester Beckingen in die Vorweihnachtszeit- 

so ist es seit 40 Jahren Tradition und so fand auch 2005 zum 1. 

Advent ein stimmungsvolles Adventskonzert mit Chorgesang 

und Zupfmusik in der Deutschherrenhalle in Beckingen statt.  

„Ein Jubiläum, auf das, so Konrad Pitzius, erster Vorsitzender 

des Zupforchesters Beckingen, „wir schon stolz sind, vor allem 

in Anbetracht der teilweise schwierigen Situation in der saar-

ländischen Amateurkultur“. Das eigentliche Kapital des Ver-

eins sei das seit 30 Jahren erfolgreich auftretende Jugend-

zupforchester, eineRarität in der saarländischen Zupfmusik-

szene. Mit Albert Kreutz, Vater dieses Erfolges, garantiere man 

für junge Menschen eine fundierte Ausbildung an den Instru-

menten Blockflöte, Mandoline, Mandola und Gitarre. An-

lässlich des Jubiläumskonzertes stellte sich das Jugendor-

chester in Neuer Formation vor und neu in das Hauptorches-

ter integrierte Nachwuchsmusiker wie MarionColas, Nike Zen-

ner, Tamara Kotella und Marie Christine Unverricht, gaben bei 

diesem Konzert ihr Debut auf der Bühne im Hauptorchester. 

„Wir versuchen, als Amateure einen bunten Beitrag aus allen 

Epochen, ob Barock, ob Moderne oder Folkloristisches, dar-

zubieten“, erklärte Konrad Pitzius und hob die langjährige 

Freundschaft mit MGV „Concordia“ Beckingen, der als Gast-

geber mit einem bunten Mix aus der Gesangsliteratur mitge-

staltete, hervor. Zum Auftakt des Jubiläumskonzertes erklang 

unter der versierten Leitung von Hans Zang das „Allegro“, ein 

Musik-werk aus der Barockzeit. Die Zuhöre konnten sich 

allerdings nicht nur bei dieser konzertanten Zupfmusik aus der 

Barockzeit an den leisen und friedvollen Klängen der Mando-

linen erfreuen, einem Instrument, welches in der heutigen 

hektischen Zeit viel zu selten gespielt und gehört wird. Immer 

wieder kamen auch in Solodarbietungen Mandola und Akkor-

deon zur Geltung. Mit dem Walzer „Auf sanften Wogen“ und 

dem modernen Stück „Two Irish Tunes“ demonstrierte das 

Zupforchester die vielfältigkeit der Zupfmusikliteratur. Für 

Stimmungsvolles Adventskonzert

einen besonderen Glanzpunkt sorgte der Männergesang-

verein „Concordia“ Beckingen unter bewährter Stabführung 

von Sebastian Palz. Verschiedene Kostproben zeitgenössischer 

Gesangsliteratur wie „El Condor Pasa“,  „Plaisir d'amour“ und 

„Mein kleiner grüner Kaktus“ wurden zu Gehör gebracht. Das 

muntere Stück „Veronika, der Lenz ist da“, begleitete Sebastian 

Palz am Klavier. Es folgte, vom Zupforchester dargeboten, die 

kalssische Ouverture „L'Ile Echantée“ von Johann B. Kok, das 

die Freunde der Zupfmusik sehr begeisterte. Nach einer kur-

zen Pause bot im zweiten Konzertteil das Jugenzupforchester 

unter der Leitung von Albert Kreutz einen musikalischen Quer-

schnitt durch international bekannte Melodien. Zahlreiche 

Musikschüler, die erstmals auf der Bühne standen, gaben 

Kostproben ihres bereits beachtlichen Spielvermögens, wovon 

sich insbesondere die Eltern der Jugendlichen überzeugen 

konnten. Die Jungmusiker beschlossen ihren Part mit der 

schwungvollen Westernmelodie „Hillbilly Hiccup“ und einem 

Samba aus Brasilien als Zugabe.

Die nachfolgenden Sätze aus „Vier alte Tanzstücke“, darge-

boten vom Zupforchester, wurden von Anne Kathrin Feld, der 

zukünftigen neuen Dirigentin des Zupforchesters, Lisa La-

mest, Gabi Unverricht und Albert Kreutz auf der Blöckflöte 

effektvoll untermalt. Die bekannten Melodien „Griechischer 

Wein“ von Udo Jürgens und die „Zitherballade“ aus „Der dritte 

Mann“ von Anton Karas standen ebenfalls auf dem Pro-

gramm. Einen besonders einfühlsamen musikalischen Farb-

tupfer bot das Orchester mit dem folkloristischen Werk „Kata-

lanische Impressionen“. Hier übernahm Marianne Seiwert mit 

ihrem Akkordeon den effektvollen Solopart. Zum Abschluss 

stand eine musikalische Reise in den Orient mit der orienta-

lischen Melodie „Araba“ auf dem Programm mit den Solisten 

Tamara Kotalla (Gitarre) und Albert Kreutz (Mandola). Am Ende 

des Konzertes wurde der Dirigentenstab von Hans Zang an 

Anne Kathrin Feld übergeben, womit das Zupforchester unter 

neuer Leitung steht.
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Am 04.12.2005 fand das diesjährige Adventskonzert unter 

dem Titel „ Musik im Advent“ statt. Die 1. Vorsitzende der Na-

turFreunde  Frau Monika Mohr  begrüßte zu Beginn Herrn 

Bürgermeister Werner Cornelius mit Gattin, die Landtagsab-

geordnete Anja Wagner-Scheid, den Fraktionsvorsitzenden 

der SPD-Stadtratsfraktion Karlheinz Morgenthal mit Gattin, die 

Pfarrerin Frau Raubenheimer, Frau Schwarz vom Bund für 

Zupf- und Volksmusik Saar sowie die Vertreter der anwe-

senden Vereine und Verbände.

Vor ausverkauftem Hause präsentierte sich das Zupforchester 

der NaturFreunde Friedrichsthal in ausgezeichneter Spiel-

laune. Gleich zu Beginn des Konzertes setzte das Zupforches-

ter bereits den ersten Höhepunkt des Abends mit dem Con-

certo all unisono op 2 Nr. 6 von Evaristo Felice Dall Abbacco. 

Überaus kraftvoll und trotzdem elegant begrüßte dieses 

Konzert unterstützt von Stefan Strauß mit der Basso Conti-

nuo-Stimme seines Cembalos  die Besucher und läutete einen 

Spätnachmittag ein, der seinesgleichen in der Zupfer-Szene 

wohl suchen mag. 

Raimund Schwamberger kitzelte alle Klangbilder und 

Schattierungen aus dem Orchester heraus, die man sich nur 

vorstellen kann. Vom kraftvollen Fortissimo bis zum 

hingehauchten Pianissimo alles war bereits in dem ersten 

Konzertstück dieses Abends zu hören.

Weiter ging es mit einer Telemannbearbeitung von Edwin 

Mertes einem saarländischen Komponisten und sehr guten 

Freund des Zupforchesters. Herr Mertes, der selbst dem Kon-

zert beiwohnte, lobte anschließend die hervorragende Inter-

pretation seiner Bearbeitung der „Hamburger Suite“. Das da-

rauffolgende Musikstück von Heinrich Konietzny einem Kom-

ponisten aus Dudweiler, der leider viel zu früh verstorben ist, 

brachte neue Klänge in den Saal.

Zeitgenössische Musik war angesagt, die aber genauso gerne 

vom Publikum angenom-men wurde, wie die bisher 

dargebrachte. Stefan Strauß spielte hierzu die Solo-Mandoline 

mit sehr viel Gespür für diese neu-zeitliche Musik.

Danach brachte Tatjana Ossipova und ihr Ehemann Valerij 

Ossipov Musik vom allerfeinsten zu Gehör. Frau Ossipova 

spielte die ersten beiden Stücke auf einer Barock-Mandoline, 

die lediglich mit einem Federkiel angeschlagen wird. Hierdurch 

werden ganz neue bzw. ganz alte Klänge erzeugt, die die 

Zuhörer im Saal ganz in ihren Bann zogen. Mit phantastischer 

Präzision spielte das Duo Concertino Stücke von Calace und 

Scarlatti. Das Ehepaar welche beide Absolventen des Mussor-

skij-Konservatorium in Russland sind -, unterrichten das Fach 

Mandoline und Gitarre an der Musikschule in Saarbrücken 

bzw. Sulzbach.

Der zweite Teil des Konzertes begann wieder mit dem Duo

Zauberhafte Klänge schallten aus dem Rathausfestsaal

Concertino, das sich diesmal mehr der folkloristisch-konzer-

tanten Seite ihrer Musik zuwandte. Tatjana Ossipova spielte  

auf einer Domra  einem Zupfinstrument aus alter russischer 

Tradiotion - und zeigte auch hierauf ihre unvergleichliche Per-

fektion und Schnelligkeit. Mit einigen Variationen eines Sibiri-

schen Kinderliedes begeisterte sie die Zuhörer. Ihr Mann  Valerij 

Ossipov -, der das Gitarrenspiel ebenso in absoluter Perfektion 

beherrscht, unterstützte sie in ihrem bravourösen Spiel.

In nun folgenden zweiten Teil des Orchesters wurden Werke 

von Hermann Ambrosius, Ralph Bahnsen-Paulsen und Karl 

Komczak zu Gehör gebracht. 

Diese eher der Romantik zuge-hörenden Literatur brachte 

eine ganz andere Stimmung in den Konzertsaal und so kam 

es, dass Ralph Schwamberger in dem Stück Concerto 

Veneziano seine Mandoline zum klingen brachte. Das 

Orchester stellte sich ganz in den Dienst von Ralph 

Schwamberger und unterlegte die Solo-Mandoline mit einem 

weichen, sanften Klangteppich. Als letztes Stück erklang 

„Volkslied und Märchen“ von Karl Komczak. Was hier erklang 

war Romantik pur. Zart wurden die Saiten der Mando-linen, 

Mandolen, Gitarren und Kontrabässe angeschlagen, sodass 

ein runder, weicher Klang durch den Rathausfestsaal erklang.

Frau Mohr bedankte sich abschließend bei den Solisten und 

dem Dirigenten des Abends und hoffte mit den Zuhörern auf 

eine Zugabe des Orchesters. Mit der „Berceuse de Jocelyn“  

einem der Lieblingstücke sehr vieler Zuhörer  lies sich Raimund 

Schwamberger nicht lange bitten und brachte auch dieses 

Stück zu Gehör. 

Als der nachfolgende Applaus immer noch nicht enden wollte, 

spielte das Orchester als letztes Stück des Abends noch 

„Plucking Strings“. Mit diesem Stück wollte das Orchester den 

Funken der Freude des Spielens auf das Publikum 

überspringen lassen, was auch wirklich gelang.

Erst nach lang anhaltendem Applaus konnte sich Raimund 

Schwamberger mit seinem Orchester an diesem Abend 

verabschieden.
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Der saarländische Komponist und Rundfunktonmeister Gün-

ter Braun ist am 13.November 2005 nach schwerer Krankheit 

im Alter von 77 Jahren verstorben.

Günter Braun, der am 27.01.1928 in Neunkirchen/Saar zur 

Welt kam, studierte nach dem Abitur 

an der Musikhochschule Saarbrücken. 

Er spielte Violine, Viola und Klavier. 

Neben dem Studium des Instrumental-

spiels setzte er Schwerpunkte in Chor-

leitung, Dirigieren und Komposition. In 

seinen späteren Lebensjahren beschäf-

tigte er sich noch gründlich mit dem 

Lautenspiel. Bereits während der Stu-

dienzeit volontierte er in den Aufnah-

mestudios beim Saarländischen 

Rundfunk, der ihn 1953 nach seinem 

Staatsexamen als Tonmeister anstellte. 

Diese Aufgabe, die ihn mit Orchestern, 

Dirigenten, Komponisten, Tonkünst-

lern und Stars aus aller Welt und mit 

Musik aller Stilrichtungen in Berührung 

brachte, nahm er rund 40 Jahre lang 

bis zu seiner Pensionierung mit Freude 

wahr. 

Auf die Unzahl von Rundfunkaufnahmen, die Tonmeister 

Günter Braun realisiert hatte, und auf die oftmals mühselige 

Prozedur seiner Arbeit angesprochen, antwortete er einmal: 

„Mein Beruf ist wie ein Gugelhupf, es gibt sehr viel Teig und 

wenig Rosinen und Mandeln, aber gelegentlich eine Rosine zu 

entdecken oder eine Mandel zu genießen, dafür hat es sich 

gelohnt, zu arbeiten und zu leben.“

Mit der Zupfmusik kam Günter Braun erstmals 1961 in Reh-

lingen in Berührung. Er war einige Tage mit dem „Ü-Wagen“ 

vor Ort, um Rundfunkaufnahmen mit dem Saarländischen 

Zupforchester zu produzieren. In den folgenden Jahren wurde 

er durch seine regelmäßigen beruflichen Kontakte mit dem 

SZO und die Freundschaft mit Siegfried Behrend und Leo 

Clambour - aber auch mit dem Rundfunkgitarristen Franz 

Probst - inspiriert, für Zupfinstrumente zu komponieren. Es 

entstanden rund 30 Werke für Zupforchester, Gitarrenen-

semble und Kammermusik mit Gitarre, die überwiegend im 

Trekel-Verlag herausgegeben sind. 

Den von Siegfried Behrend angestoßene Trend, zur Erweiter-

ung des traditionellen Zupforchesterklangs Instrumente 

anderer Gattungen einzubeziehen, machte sich Tonmeister 

Günter Braun von Anfang an in seinem kompositorisches 

Schaffen zu eigen. Sehr wirkungsvoll verband er Singstimme, 

Oboe, Flöte und Schlagwerk mit den Zupfinstrumenten.

Zum Gedenken an Günter Braun (27.01.1928 - 13.11.2005)

Sein Erstlingswerk für Zupfensemble, das „Concertino in H“ für 

Solomandola und Zupforchester schrieb er 1961 für Edwin 

Mertes und das Saarländische Zupforchester. Das elfminütige 

Werk war viele Jahre ein gern gespieltes, effektvolles Reper-

toirestück, das in vielen Konzerten des 

SZO - auch bei Konzertreisen nach 

Italien und Luxemburg aufgeführt und 

natürlich vom SR aufgezeichnet wurde. 

Große Beliebtheit und Verbreitung 

fand Günter Brauns „Mobile“, ein un-

terhaltsames Scherzo für Oboe und 

Zupforchester, welches 1965 auf dem 

Bundesmusikfest des BDZ in Mann-

heim seine öffentliche Uraufführung 

und die begeisterte Zustimmung des 

Publikums fand. Auch dieses Werk war 

jahrelang ein beliebtes Repertoirestück 

des Saarländischen Zupforchesters. Es 

wurde unter anderem mit der Japa-

nerin Kazuko Nomura und später mit 

dem Essener Oboenprofessor Pierre 

Willibrord Feit und dem SZO beim SR 

eingespielt.

Während Günter Brauns Volks- und Kinderliedvertonungen - 

wovon einige mit Belina aufgeführt und aufgenommen 

wurden  kompositorisch noch traditionell gehalten sind, 

erklingen seine kammermusikalischen Gitarrenwerke im 

zeitgenössischen Kolorit. 

Einige seiner Werke, darunter das „Mobile“, fanden sogar in 

Japan eine rege Verbreitung, worüber sich der Komponist  

gleichermaßen freute wie auch wunderte.

Ein faszinierendes Novum für die Zupfmusik der 60er-Jahre 

waren seine ansprechenden Märchenvertonungen. Ehema-

lige Mitglieder des SZO, die bei den Produktionen mitwirkten, 

erinnern sich noch heute begeistert an Günter Brauns musika-

lische Märchen: „Vom kleinen Lommel“, „Vom Riesen, der sein 

Herz nicht bei sich hatte“, „Vom Hirten, der die Sprache der 

Tiere verstand“ und „Vom Affen und der Schildkröte“.  

Claudia Brodzinska-Behrend, (Erzählerin) Siegfried Fink, 

(Schlagwerk) Wilhelm Krumbach, (Cembalo) und Norio 

Oshima (diverse Holzblasinstrumente) verliehen den Werken 

bei den Rundfunkaufnahmen durch ihre persönliche künst-

lerische Gestaltung ein wahrlich märchenhaftes Fluidum. 

Das Märchen „Vom Affen und der Schildkröte“ ist auf der Ju-

biläums-CD des SZO´s „Streifzüge“ festgehalten, ebenso das 

„Mobile“. Das Märchen „Vom kleinen Lommel, wie ihn der 

Fuchs auf seinem Schwanz spazieren führte“ ist auf einer CD 

mit dem DZO zu hören, ebenso das „Concertino in H“ für
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Solomandola und ZO mit dem Solisten Wolfgang Bast. 

Jenseits der Zupfmusik veröffentlichte Günter Braun auch 

diverse Werke für Orgel, Chor und Solokonzerte mit Sinfonie-

orchester. Ein Opus, auf das er gelegentlich verwies, wurde in 

Manila, der philippinischen Hauptstadt, uraufgeführt. Eine 

Bonner Orgelbaufirma renovierte 1974 eine große „Bambus“-

Orgel für die Philippinen. Der Trierer Domorganist Wolfgang 

Oehms betreute dieses Projekt und wurde zur Einweihung der 

Orgel nach Manila eingeladen. Im Festakt brachte er unter 

anderem auch Brauns Orgelkomposition, die dieser speziell 

für jenes Instrument geschrieben hatte, zur Welturauffüh-

rung.

Generationen von Berufs- und Laien-Musikern, die Günter 

Braun bei seiner Rundfunkarbeit begegneten, erinnern sich 

des liebenswürdigen, sympathischen Menschen und seiner 

geduldigen, pädagogischen Art. Mit großem Verständnis für

das Lampenfieber der Akteure vor den Mikrophonen und mit 

Einfühlungsvermögen und Humor verstand er es, Musiker 

und Sänger bei Rundfunkaufnahmen so einzustimmen, zu 

motivieren und bei der Produktion zu führen, dass sie mög-

lichst unverkrampft das Optimum erreichten.

Der saarländische Zupfmusikverband (BZVS) gedenkt des 

Tonmeisters, Komponisten und Freundes Günter Braun in 

Dankbarkeit und großer Wertschätzung und wird sein 

Andenken und seine Werke in Ehren halten.

Edwin Mertes,   November 2005

Ein Leben für die Zupf- und Volksmusik hat sich nach längerer 

Krankheit sanft und still vollendet. Reinhold Meyers verstarb 

am 23.02.2006.

Reinhold Meyers wurde am 16.01.1926 in Nalbach geboren, 

einem Ort im Kreis Saarlouis, dem er sein ganzes Leben lang 

treu blieb. Nalbach an der Prims und am sagenumwobenen 

Litermont war seine geliebte Heimat, die er auch in eigenen 

Versen und Tönen zu besingen wusste. Im benachbarten 

Dillingen verdiente er bei dem großen Hütten- und Stahlwerk 

als kaufmännischer Angestellter sein Brot. Aber seine Liebe zur 

Musik war mehr als nur Hobby; sie war Motor seines lebens-

langen musikalischen und kulturellen Wirkens im Verein, in der 

Gemeinde, in der Region und darüber hinaus.

In den rund 60 Jahren seines vielfältigen kulturpolitischen 

Schaffens in der saarländischen Zupfmusikszene war Reinhold 

Meyers eine allseits bekannte und geschätzte Persönlichkeit, 

eine konstante Größe. Für junge Leute, die in seiner Ägide in 

die Orchester- und Vorstandsarbeit des Vereins und Verban-

des hineinwuchsen, war er die Galionsfigur, die Personifi-

zierung der saarländischen Zupfmusik. Er wirkte unermüdlich 

und bekleidete auf den verschiedenen Ebenen langjährig 

verantwortungsvolle Ämter.

Die Musikalität hat er vom Vater, Willy Meyers, geerbt, der ihn 

von früh auf an diversen Musikinstrumenten unterrichtete. 

Das frühkindliche, häusliche Musizieren, das aktive familiäre 

Musikleben legte den Grundstock für seine lebenslange Liebe 

zur Musik.

Im Gitarren- und Mandolinenverein „Primsperle“ Nalbach e.V., 

seinem Heimatorchester, spielte er seit der Wiedergründung 

Abschied von Reinhold Meyers

des Vereins 1946 Gitarre und wirkte in verschiedenen Vor-

standsämtern, aber auch als Vizedirigent und Leiter des 

Jugendorchesters. 1957 übernahm er vom Vater den Dirigen-

tenstab und leitete rund vierzig Jahre mit Geschick und Enga-

gement erfolgreich das große Orchester und zeitweise zu-

sätzlich einen Gitarrenchor.

Als Autodidakt war ihm musikalische Weiterbildung sehr 

wichtig. Bereits am ersten Bundesdirigentenlehrgang des 

neugegründeten BZVS 1954 in Tholey nahm er mit seiner Frau 

Adele teil; und auch auf nachfolgenden Rehlinger Lehrgängen
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waren beide wiederholt aktive Teilnehmer.

Die Nachwuchsarbeit war ihm immer ein besonderes An-

liegen. Jahrzehntelang betätigte es sich als Mandolinen- und 

Gitarrenlehrer. So wie sich der Vater als Komponist und 

Arrangeur einen Namen gemacht hat, schrieb auch Reinhold 

volkstümliche Lieder und Arrangements, insbesondere, um 

populäre Musikstücke aus den aktuellen Hörgewohnheiten 

seiner Schüler mit einem Zupforchester realisieren und 

darbieten zu können.

Reinhold Meyers bekleidete in den 60er-Jahren im Kreisvor-

stand Saarlouis das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden 

und des Kreisdirigenten.

Von 1976 bis 1996 amtierte er ununterbrochen als Kreisvor-

sitzender, (Saarlouis) und zeitgleich nahm er  nach einstimmi-

ger Wahl in dieses Amt -  die wichtige Funktion des Verwal-

tungsratsvorsitzenden im Bundesvorstand des BZVS wahr.

Gerade in diesen Positionen hat er es verstanden, örtliche, 

regionale und landesweite Aspekte in Einklang zu bringen. Er 

unterstützte die richtungsweisenden Aktivitäten des BZVS auf 

Spitzenebene, verfolgte aber stets die Rückkopplung auf die 

Basis der Laienvereine und Orchester. 

Reinhold Meyers war eine sympathische Persönlichkeit mit 

menschlichen Tugenden. Verlässlichkeit, Toleranz und Fair-

ness, aber auch Disziplin und Tatkraft kennzeichnen sein 

Wesen und sein langes Wirken. Er pflegte keine Eitelkeiten und 

Ambitionen, sondern verstand seine ehrenamtlichen Aktivitä-

ten als Dienst an der Volksmusik und für die Jugend. Er war ein 

Mensch des Ausgleichs und der moderaten Töne und genoss 

die Sympathien und das Vertrauen aller, die kulturpolitisch mit 

ihm zu tun hatten.

Seine vielfältigen Aktivitäten wie  Proben, Sitzungen, Auftritte, 

Vereinsbesuche, Kreiskonzerte - die er stets akribisch aufzeich-

nete, zeigen, dass sein Herz und sein Kalender von der Zupf- 

und Volksmusik erfüllt und geleitet wurde. 

In Anerkennung seines langjährigen, verdienstvollen ehren-

amtlichen Wirkens für die Zupfmusik wurde Reinhold Meyers 

1995 vom Präsidenten des BZVS mit der Leo-Clambour-Me-

daille ausgezeichnet.

Im Jahre 2002 wurde ihm als Würdigung seiner außerordent-

lichen Verdienste für die Volksmusik die Ehrenplakette des 

Kultusministers verliehen.

Auch von seiner Heimatstadt Nalbach wurde er 2005 für sein 

jahrzehntelanges pädagogisches und soziales Engagement 

und die Pflege des kulturellen Gemeindelebens mit der nach 

Ortsvorsteher Karl Heinz Basten benannten großen Bürger-

verdienstmedaille ausgezeichnet und geehrt.

In den letzten Jahren war es krankheitshalber stiller um ihn 

geworden. Aber die Bundesmusikfeste der „Jungen Alten“ 

besuchte er noch regelmäßig mit Ehefrau Adele, und beson-

ders die volksmusikalischen Darbietungen ließen seine Augen 

leuchten und seine tiefe Freude und Verbundenheit erkennen.

Wenige Wochen nach seinem 80. Geburtstag verstarb Rein-

hold Meyers.

Unsere Mittrauer und aufrichtige Anteilnahme gehört seiner 

Frau Adele, die ihn jahrzehntelang als Gitarrespielerin im Man-

dolinenorchester „Primsperle“ und bei seinen öffentlichen 

Aktivitäten und Verpflichtungen begleitete. 

Wir nehmen Abschied von einem sympathischen und ver-

dienstvollen Musikfreund. Der Bundesvorstand des BZVS, das 

Nalbacher Mandolinenorchester, das ihm zum ehrenvollen 

letzten Geleit spielte, die Freunde und Weggefährten, die 

große Schar seiner Schüler und die saarländische Zupfmusik-

bewegung gedenken seiner in Hochachtung und Dank-

barkeit. 

Edwin Mertes

Saarländische Zupfmusikgeschichte(n)



KONZERTE
Datum/Uhrzeit Verein/Ort Ansprechpartner

01.04.2006 Jubiläumskonzert des Mandolinenvereins Bliesen Frau Bettina Hemmer
20:00 Uhr 80jähriges Vereinsjubiläum  in der Sport- und Kulturhalle Bliesen

30.04.2006 SZO-aktuell / SZO-Ehemalige - Matinee Herr Edwin Mertes
11:00 Uhr in der Ellipse der LA Ottweiler Telefon: 0681-9273875

07.05.2006 Musikalische Frühlingsmatinee des Zupforchester "Edelweiß" Püttlingen Herr Horst-Peter Altmeyer
11:00 Uhr unter Leitun von Calogero Spada im Pfarrheim St. Sebastian Püttlingen

29.05.2006 Konzerte des Kuwahraorchesters in Urexweiler Herr Markus Lauer
Nähere Informationen werden noch bekannt gegeben Email: mala@lusi.uni-sb.de

30.05.2006 Konzerte des Kuwahraorchesters in Friedrichweiler Frau Annerose Hümbert
Nähere Informationen werden noch bekannt gegeben Email: Annerose.Huembert@dialogika.de

29.10.2006 Konzert der Spielgemeinschaft Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach Herr Norbert Lang
17:00 Uhr und des Mandolinenorchester St. Ingbert in der St. Ingberter Stadthalle, Email: norb.lang@t-online.de

Dirigat: Bernd Fecht

04.11.2006 Kreiskonzert des Kreises St. Wendel 
20:00 Uhr im Kath. Pfarrheim in Alsweiler

05.11.2006 Konzert der Spielgemeinschaft Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach Herr Norbert Lang
17:00 Uhr und des Mandolinenorchester St. Ingbert in der Würzbachhalle (zugleich Jubiläums- Email: norb.lang@t-online.de

konzert zum 80-jährigen Bestehen des Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach e.V.).
Dirigat: Bernd Fecht

11.11.2006 Konzert des Zupforchester Lauterbach (Ltg. Brigitte Schwarz) sowie des Frau Brigitte Schwarz 
19:30 Uhr Musikverein Lauterbach (Ltg. Bernh. Seiwert) Email: bj.schwarz@t-online.de

in der Lauterbach-Halle in Lauterbach   

12.11.2006 Konzert des Mandolinenclubs Edelweiß Ludweiler Frau Inge Gruppi
17:00 Uhr im Johannes-Calvin-Haus in Ludweiler Email: I.Gruppi@DeutschePost.de

26.11.2006 Erste öffentlicher Auftritt des Saarländischen Jugendgitarrenorchesters Herr Thomas Kronenberger 
17:00 Uhr zusammen mit dem Saarländischen Jugendzupforchester im Email: tomkron@web.de

Bildungszentrum der Arbeitskammer in Kirkel

26.11.2006 Konzert des Zupforchester "Edelweiß" Püttlingen Herr Horst-Peter Altmeyer
17:00 Uhr zum Tag der Hausmusik unter Leitung von Calogero Spada in der Stadthalle Püttlingen 

zusammen mit dem Akkordeon-Orchester

01.04.2006 Konzert des Saarländischen Zupforchesters Herr Reiner Stutz
18:00 Uhr in der Stadthalle Lebach Email: StutzR@stutz-computer.de
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Informativ und Umfangreich
Besuchen Sie uns, den Fachverband für Mandolinen- 
und Gitarrenensembles auch im Internet.

www.bzvs.de



10.03.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck
SZO mit Reiner Stutz: Programm 2006 und Event mit den Ehemaligen im April

28. - 30.04.2006 Projektwochenende: SZO-Ehemalige in der LA Ottweiler
zeitgleich mit Workshop SZO-aktuell, gemeinsame Matinee 30.04. 11.00 h, Ansprechpartner: Edwin Mertes 0681-9273875

19.05.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck
SJZO mit Stefan Jenzer: Vorbereitung auf das eurofestival der Zupfmusik in Bamberg

25. - 28.05.2006 Eurofestival Zupfmusik 2006
in Bamberg. Der Bund Deutscher Zupfmusiker veranstaltet zusammen mit der European Guitar and Mandolin Association 
(EGMA) und in Verbindung mit der EGTA-D dieses weltweit größte und nur alle vier Jahre stattfindende Festival für das 
Ensemblemusizieren auf Zupfinstrumenten. Zupforchester, Gitarrenensembles, Kammermusik- und gemischte Spielgruppen, die 
einen interessanten Beitrag anzubieten haben, sind dazu eingeladen. Wie schon in den Jahren zuvor wird die Veranstaltung ein 
umfangreiches Programm an Konzerten, Workshops und Seminaren sowie eine große Musikalienausstellung bieten. 
Austragungsort ist diesmal die Konzerthalle Bamberg, das Domizil der Bamberger Symphoniker, sowie der direkt 
angeschlossene historische Ziegelbau. Als Weltkulturerbe strahlt die Stadt Bamberg darüber hinaus einen eigenen, besonderen 
Reiz aus. Infos und Anmeldung: Bund Deutscher Zupfmusiker e.V., Rüdiger Grambow, Huulkamp 26, 22397 Hamburg, 
Fax: 040 / 60 88 90 14, E-Mail: grambow@bdz-online.de.

Teilnehmer aus dem BZVS sind: Saarländisches Zupforchester, Saarländisches Jugendzupforchester, Gitarrenchor Bous e.V.

21.07.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck
Sommerkurse des BZVS mit Thomas Kronenberger und 2 Grundkursteilnehmer

20.10.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck
SJGO mit Stefan Jenzer: ein Jahr Saarländisches Jugendgitarrenorchester und Konzert im November

17.11.2006 Sendungen auf SR 3 im Singenden klingenden Dreiländereck
BZVS mit Thomas Kronenberger: Rückblick 2006 und Ausblick 2007

TERMINE
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